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Telegraphif che Nachrichten der Dan. Ztg. 


zor. das „Amtsblatt“ veröffent- 
ſerlichen Handſchreiben betreffend die 
eigenes Anſuchen erfolgte Enthebung des 
h von ſeinem Poſten als 
ichen Koflager und betreffend 
ng des Sectionschefs v. Szögnenyt 
zum Miniſter d latere. Außerdem wird die 
Verleihung des Großkreuzes 


jenigen, welche vermöge perſönlicher Erfahrun 
dazu in der Lage find, kleinere Mittheilun 
und intereſſante Notizen an den Borjtand gela 
laſſen möchten. Die Aufforderung ift eineGonj 
des Kalleſchen Beſchluſſes, den „ländlichen 


teiheren v. Dre focialiftiihe Agitation hi 


Miniſter am Baifer! Ela m De 


des Stefansordens 
1 ungariſchen Oberit- 
kämmerers an den Sehen. v. Orczy bekannt 

London, 28. dezember. Nach einem Telegramm 
aus Mexiko iſt das Geſetz über die Abänderung 
der VPerfaſſung, wonach die Wiederwahl des 
Präſidenten für eine zweite Amtsperiode für zu⸗ 
läſſig erklärt wird, geſtern amtlich veröffentlicht 


Die Leiche Schliemanns 
des engliſchen Kirchhofs 
wo dieſelbe bis zur Ueber- 
Die Einbalſamirung 
Dr. v. Schrön vor- 


Neapel, 28. Dezember. 

iſt nach der Leichenhalle 
gebracht worden, 
führung nach Athen 
der Leiche wurde von Prof. 


Nizza, 27. Dez. In Tourettes-pres-Bence kam 
zwiſchen Gendarmen und italieniſchen 
ER von Nina nach 
führenden Eiſenbahnlini 
Thäblichkeiten. 
Steinen beworfen wurden, 
Jeuerwaffe Gebrau 
tödtet und ein and 
Sofia, 28. Dezember. 
geſehloſſen worden; 
Schluß der Seſſion a 


Die Gendarmen, 
machten von der 
ch. Ein Arbeiter wurde ge- 
erer verwundet. 


Die Sobranje iſt heute 
die Thronrede, welche den 
0 usfpricht, wurde von dem 
Fürſten Jerbinand verleſen. Der Fürſt wurde 
bei feinem Eintritt in den Saal, wie beim Ver 
laſſen deſſelben mit lebhaften 
- Bas von der Sobra 
für 1891 weiſt an Einn 
Ausgaben 79 368 422 Lei au 
einen Ueberſchuß von 111027 
Aihen, 27. Dezbr. 


Zurufen begrüßt. 
nie angenommene Budget 
ahmen 80 78 700 Lei, an 
und ergiebt ſomit 


Conſtantopulos, Deputirter 
it zum Präfidenten der Kammer 


gewählt worden. das Bureau hat ſich gleichfalls 


Jedenfalls aber ſollte dieſe auf das 
gerichtete Agitation der Socialdemokra 
ländlichen Beſitzer ein neuer : fei 
| Der Unzufriedenheit der ärmeren gan 


jetzt gegeben anläßlich der 
g. Sehr mit Recht warnte g 
in Dirſchau auf einer Derſammlung ländli⸗ | 
che wir im provinziellen Theile 
näher berichten) ein ſelbſt der conſervativen 
Partei angehöriger Redner davor, nach dem 
Muſter der Conſervativen im Landtage den 
unteren Klaſſen auf dem Lande die geringe Rechts. 
erweiterung vorzuenthalten, welche 
gierungsvorlage vorſieht; 
er darauf aufmerkſam, 
halten an dem gegenwä 


i Pf 5 I 
‚und Stoffe mit 330 K 9 100 0 I 


Wafhington, 27. dezbr. der Poſtvertrag i ü 
etbiſchen Deutſchland und den Veveinigten nan Cüber zoel 
Skcaien betreffend die Einrichtung ſchwimmender 
Poſtämter auf den Poftdampfern behufs Bear- 
eſammien Poſt während der Fahrt 
geute in Waſhington abgeſchloſſen worden. 
Die neue Einrichtung, welche eine ſehr erhebliche 
Verbeſſerung des Poſtdier 
für Deutſchland mit dem 1. April, 
amerika mit dem 15. April. 


Politiſche Neberficht, 
Danzig, 29. Dezember. 
Sorfaldemskratiſche Agitation auf dem 


rtigen Zuſtande das beſte 
f die Mühle der ſocialdemohratiſchen 
auf dem Lande ſein würde. Möchte 
I dieſe Stimme im confervativen Lager nich 
| hört verhallen und dazu beitragen, 
ſtand zu brechen, der bei der bisherigen Majorität 
Abgeordnetenhauſes 
Forderungen wie Verordnu 


ngsrecht der Krone 
Gemeindebildun 


gen und Kufhebung von 
hnung des Wahlrechts zu 
geheime Wahl, Der⸗ 
er Gemeindevorſteher 
| von Gründen, 
Forderungen, bei denen die Liberalen ſich theils 
| mit der Regierung gegen die Conſer- 


Im „B. Volksbl.“ veröffentlicht der ſocialdemo⸗ 
kratiſche Parteivorſtand einen Aufruf, daß diejenigen 
Parteifreunde, welche ſich zu Zei 
Broſchüren auf dem Gebiete ver I 
frage für befähigt halten, ſolche Arbeiten an den 
Vorſtand einſenden oder über deren Abfaſſung etc. 
in Berbindung ſetzen, und 


kungsartikeln oder 


den Gemeindevertreiu 
ändlichen Arbeiter⸗ 


ſagung der Beſtätigung d 


n 


N N die ſie anderentheils ſelbſtändig aufftellen | 
un 
dem Wege zum Beſſern, den die Vorlage unbe 


durchzubringen verſuchen werden, um auf 


ſtreitbar einſchlägt, noch weitere Fortſchritte zu 
machen. 5 


[In dieſem Sinne hat ſich geſtern die Dirſchauer 
1 Derfammlung, in welcher weit mehr conſer- 
jener oben. 
erwähnte Redner, ausgeſprochen. Möge dies auf 
fruchtbaren Boden fallen und Beherzigung finden . 
auch bei den conſervativen Großgründbeſitzern, 


vatipe Landwirthe waren, als 


deren eigenes Intereſſe ja in erſter Linie auf 
dem Spiele ſteht, wenn es nicht gelingt, der 
ſocialdemokratiſchen Kgitation auf dem Lande 
vorzubeugen. Aber dazu heißt es, ſchnell mit den 
gegenwärtigen Zuſtänden wenigſtens in dem 
Geringen brechen, was jetzt verlangt wird, ſonſt 
kann es leicht zu ſpät werden. Diseite monitil 


Cultusminiſterhriſis? 

Zu den Mittheilungen der „Post“, daß „Jerr 
v. Goßler ſich allerdings nach einer weniger auf- 
| treibenden Thätigkeit ſehnt und nach Berabſchie⸗ 
dung des Schulgeſetzes Oberpräſtbent in Königs⸗ 


berg werden mochte“, während der jetzige Ober⸗ 
präſident von Oſtpreußen, err v. Schliechmann, | : 2 
die feinen franzöſiſchen Cognacs u. ſ. w. künftig 


dann ſein Nachfolger als Cultusminiſter werden 
würde, bemerkt die „ib. Corr.“: „Wir möchten 
annehmen, daß die „Poſt“ düpirt iſt oder ſelbſt 


düpiren will. Herr v. Schliechmann hat ſ. 3. 
als Unterſtaatsſecretär im Miniſterium des Innern 


Proben ſeiner Leiſtungsfähigkeit abgelegt, die 


ſeine Ernennung zum Cultusminiſter bei feiner | 
extremen politiſchen und kirchlichen Stellung als 
ausgeſchloſſen erſcheinen laſſen. Im übrigen hat 
es mit dem Rücktritt Goßlers noch gute Weile, 
da derſelbe die „Verabſchiedung des Schulgeſetzes“ 


abwarten will. 
HLerſtellung von Beamtenwohnungen. 


dem Vernehmen der „Pol. Nachr.“ nach haben 


ſich ſämmtliche preußiſche Miniſter mii dem Plane 


der Herfiellung von Beamtenwohnungen einver⸗ 


ſtanden erklärt und es ſollen die einzelnen Neſſorts 


in ihren verſchiedenen Voten auch bereits die 


Kategorien der Beamten angegeben haben, für 
welche fie Wohnungen beſchafft jehen möchten. 
as Stadium, in welche 
ıheit gegenwärtig befindet 


nheit 


mu 


2 


Sit 
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Neuregelung des 
‚verbunden. Nach dem be⸗ 
ſtehenden Geſetze beträgt der Zoll für Krrac, 
Cognac, Rum in Jäſſern 125, für anderen, 
Branntwein 180 Mk. Vom 1. April 1891 ab 
foll für allen aus dem Auslande eingehenden 


Branntwein ein Zoll von 150 Mk. erhoben 


werden. In der Begründung wird nach An⸗ 
führung des $ 44 des Geſetzes bemerkt: 5 
„Es kann kein Zweifel darüber beſtehen, daß im 
Sinne dieſer Beſtimmung nur echter Arrac, Cognac 
und Rum, d. h. im Wege der Deftillation von Reis 
bez. Wein und Rohrzuckerſaft hergeſtellte Gpiriinofen 
auf den niedrigeren Jollſaz Anfpruch haben, wogegen 
verfälſchte oder durch künstliche Zuſammenſetzungen von 
Spiritus und Eſſenzen, Extracten oder Oelen herge⸗ 
ſtellte alkoholhaltige Producte, auch wenn fie das An- 
ſehen und den Geſchmack natürlichen Arracs, Cognacs 


und Rums erhalten haben, als nicht dieſen Maaren- | 


gattungen zugehörige Branntweine zu dehandeln ſind. 
In der Praxis der Zollbehörden hat ſich indeß die 


Unterſcheibung echter und nachgemachter Waare als 


unausführbar erwieſen.“ 


Wer das lieſt, muß annehmen, daß der Neichs⸗ i 


das mittelländiſche Meer von Monaco aus, der | 
letztere giebt eine Anficht des Hafens von Nem- 

ı nork. Auch im übrigen 
alles Mögliche gethan, 


Stadt- Theater. 


Seit dem erſten Feiertage hat „Der arme 
han“ von Millöcker allabendlich das Saus 
wie er denn auch 
und an anderen Orten fein Glück gemacht hat 
und machen wird. Ob die Muſik hier etwas 
beſſer oder etwas ſchlechter als im „Beitel⸗ 
können wir dahingeſtellt ſein 
ſt jedenfalls hier 
cker beherrſcht als 
mer die Situation. 


ſhat die Theaterleitung 
um die Borftellung belebt 
und intereſſant zu machen, und das Publikum 
ſäumt, Herren Director Roſé, der 
gie geführt hat, vorzurufen und ihm 
zu applaudiren. Was die Darſtellung im 
fft, jo muß vor allen Kerr Bing 
der für den Jonathan Tripp 
ſeine ganze komiſche Kraft einſetzte und damit 
einen glänzenden Erfolg hatte. Weniger glücklich 
war der Nr. Bandergold des Herrn Wenkhaus. 
Es ſetzt doch ſchon eine ſtarke € 0 
wenn ein Millionär ſein ganzes Vermögen weg⸗ 
ſchenkt; aber von der Blaſirtheitund Spleenhaftigkeit 
aus welcher ſich jener Entſchluß er⸗ 
1. Akt wenig zu merken. In der 
weiteren Entwickelung der Partie 
als gewandter Darf 
hrie ihr treffliches Darſtellungs⸗ 
der glänzend und gel, | 
» anmuthig und höchſt 
ch der Geſang nicht auf der Höhe 
arſtellung ſtand. die Enſembles 
gingen gut, Kapellmeiſter (Gr. Manas) und 
Orcheſter thaten ihre volle Schuldigkeit und das 
hm die gebotene Darſtellung äußerſt bei- | 


hat nicht verab 


Einzelnen betri 
ſtudenten“ iſt, genannt werden, 
5 Das Genre Millöckers i 
nicht zu verkennen und Millö 
Opereiten⸗Componiſt noch im 
Dem benutzten Stoffe nach könnte das Libretto 
etwas höher ſtehen als das des „Bettelſtudenten“. 
Der Stoff ſoll den alten Satz 
Reichthum nicht glücklich macht. Ein amerikanif l 
Millionär will ſich aus Lebensüberbruß erſchießen. 
Da aber an demſelben Ort 
Zeit ein verzweifelter 


xcentricität voraus, 


und zu berſelben 
Pechvogel denſelben Ent⸗ 
ſchluß auszuführen ſich anſchicht, kommt der 
Reiche auf den Gedanken, dem armen Hunger⸗ 
leider fein ganzes Vermögen zu ſchenken und es 
nun ſelbſt einmal mit der Armuth zu verſuchen. 
Damit ſchließt der erſte Akt und die zwei fol- 
genden ſollen nun zeigen, daß keiner von beiden 
aus dem Nollenwechſel den Vortheil gezogen, den 
er erhofft hat, daß ſich vielmehr beide nach wie i 
ch fühlen. Die Verfaſſer des Textes, | 
chriftſteller, J. Wittmann und 3. Bauer, 
haben das Buch ganz als Poſſe eingerichtet und 
let, das ohne Zuſammen⸗ 
ung des Stückes Tages- 
hr oder weniger witzig abhandelt, einen 
ren Raum gegeben, 
Operette üblich war. 
dem Genre der modern 
gerückt. Im übrigen iſt 
Kusſtattung gegeben, 
in glänzender Weiſe 
neue Decoratio 


zeigte ſich Herr 
v. Weber bewä 
Calliano war als Moll 


drollig, wenn au 
ihrer übrigen D 


Weibliche Aerzte, 

Auf zwei Dinge ſollte es allein ankommen bei 
der Frage der weiblichen Aerzte: giebt es Frauen, 
die Medicin ſtudiren wollen; und giebt es ſolche, 
die geneigt find, weibliche Aerzte zu conſultiren. 

man mit ja beantworten: Seit etwa 
tudiren Frauen Medicin; ſeit etwa 
n als geprüfte Aerzte ihätig, 
haben ſie ſich bewährt. 

Stimme — nämlich im 
weiz, Rußland, Frankreich, England 


namentlich dem Coup 
hang mit der Handl 


als es ſonſt in der 
Daher iſt denn das Stück 
en Poſſe ziemlich nahe 
Gelegenheit zu hübſcher 
und dieſe hat unſere Direction 
Jeder Akt hat 
nen und beſonders für den 2. und 
Hr. Wimmer ſehr gelungene Proſpecte 
der erſtere zeigt uns einen Ausblick auf 


20 Jahren ſind Fraue 
und in beiden Fälle 
Darüber iſt nur eine 
Auslande, Sch 


ſtellen, wenn ſich Frauen von männern ärztlich 
behandeln laſſen. Dem iſt nicht fo, weil wir an 


gegen 
empfindlich fein würden. 


m ſich die ganze Ange- u. f. w. beſteht dieſe „Schwierigkeit 
läßt vermu 


ge 


dieſelben Bedenken wie 1887 enigegen. der 
richterſtatter der Lommiſſion, Abg. Gamp, fü 


Bundesraths um 2 € 
hier nur um eine Erbſchaft aus der Zeit des 
Herrn v. Scholz handelt und er durchaus com- 
petent iſt, zu erklären, 
Beſteuerung von Cognac u. ſ. w. in Fäſſern und 
in Slafhen ein Schutz gegen 


dieſe Sachlage gewöhnt ſind. Es 
alles gut, wie es iſt: bleiben die Dinge nun beim 
ı Alten, fo werden viele Frauen mit ausgeſprochener 
Befähigung zum ärztlichen Beruf um ihre beſte 
Entwickelung gebracht, und eine noch größere 
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tag bei der Feſiſetzung der Zollſätze einen ähn⸗ 
lichen Fehler begangen habe, wie bei der Ein 
fügung der Reinigungsclauſel in das Geſetz. Aber 
nichts iſt falſcher als das. Der Zoll ſollte die 
einheimiſchen Branntweinbrennereien ſchützen. 
Die Regierungsvorlage von 1887 hatte, wie das 
auch wieder ſeitens des Bundesraths geſchieht, 
einen einheitlichen Zollſatz von 150 Mk. beantragt. 
Die Reichstagscommiſſion aber hielt es für 
nothwendig, die Intereſſen der einheimiſchen 
Liqueurfabrication wenigſtens etwas zu berück- 
ſichtigen und ſchlug deshalb vor, den für dieſe 
Induſtrie unentbehrlichen gewöhnlichen Cognac 


u. ſ. w. mit dem niedrigeren Zollſatz von 125 


Mark zu belaſten, dagegen die in Slaſchen ein- 
gehenden feineren Cognacs mit dem Zoll von 
180 Mk., weil die Conſumenten dieſer Waare 
die entſprechende Preisſteigerung un⸗ 
Von einer Unter- 
ſcheidung zwiſchen echtem und unechtem Cognac 
iſt weder in der Commiſſion noch im Plenum 
auch nur mit einer Silbe die Rede geweſen. 
Zinanzminiſter v. Scholz hat in der Commiſſion 


den Antrag Buhl (125 bez. 180 Mk.) 
nur deshalb bekämpft, weil er fürchtete, 
derſelbe werde die Wirkung haben, daß 


zu dem niedrigeren Satze in Fäſſern ein⸗ 
geführt werden würden. Auf den Gedanken, 
zwiſchen echtem und unechtem Branntwein zu 
Unterſcheiden, iſt Sinanzminiſter v. Schoß erſt im 
Mai 1888 verfallen, indem er lediglich im fiscali- 
ſchen Intereſſe anordnete, daß der leicht geſüßte 
oder gefärbte Cognac (mit einem feſten Rückſtande 
von mehr als 5 Proc.) als „unecht“ mit 180 Mk. 
verſteuert werde. der in dem techniſchen Gut- 
achten des Reichsgeſundheitsamts geführte Nach ⸗ 
weis, daß es unmöglich ſei, die Echtheit bez. Un- 


echtheit von Cognac, Rum und Krrac im N 
feſtzuſtellen, trifft demnach = 


chemiſchen Wege 
nicht das Geſetz, ſondern den Scholz'ſchen 
Erlaß von 1888. Die „Zolltechniſche Schwierig 
keit“, welche durch die Abänderung 
Geſetzes beſeitigt werden ſoll, iſt außerhalb des 

Geſetzes in Preußen herbeigeführt worden und 

kann auch ohne Abänderung deſſelben aus dem 
Wege geräumt werden. In Baiern, Hamburg 
garnicht, 
da dieſe Staaten die Scholz che Praxis nicht a 

1 1 
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damals bei der 2. Berathung des Geſeizes aus, 
die Commiſſion erkenne ein Bedüfniß an, für Arrac, 


Rum Cognac ermäßigte Sätze einzuführen, und zwar 
mit Kückſicht darauf, daß dieſe Artikel von den ein⸗ 
heimiſchen Liqueurfabrikanten gewiſſermaßen als 
Rohſtoffe gebraucht würden. Es wü 
ländiſche Liqueur 
Und in itzrer Concurrenzfähigkeit im Auslande be= 
einträchtigt werden, wenn für dieſe Artikel er- 
höhte Sätze eingeführt würden. Die Erfahrung 
hat bewieſen, daß ein höherer Zollſatz als 125 N. a 
nicht nothwendig iſt, um den deutſchen Brannt⸗ 
wein gegen die Concurrenz des ausländiſchen zu 
ſchützen. um ſo weniger liegt ein Anlaß vor, 
die Kückſicht auf die einheimifche Siqueurfabri- 
cation jetzt bei Seite zu ſetzen. 


fabrication erheblich geſchädigt 


Der Reichstag kann auch dieſen Vorſchlag des 


ſo ruhiger ablehnen, als es ſich 


daß mit der verſchiedenen 


die Einfuhr unechten 


EEE RE 
iſt aber nicht 


e 


Zahl leidender Frauen und Kinder verliert 
ihre beſten Helfer. und da ſcheint es 
mir doch vorzuziehen, es nehmen Einige 


ernſten Sinnes etwaige Unannehmlichkeiten in 
Kauf, als daß den Vielen nicht geholfen werde. 
Die ſtudirende Frau trägt das Intereſſe an der 
Wiſſenſchaft über peinliches fort; die leidende 
Frau bleibt immer Perſon. 


Immerhin darf die Petition nicht ſo verſtanden 


werden, als dächte man weibliche Aerzte ganz an 
Stelle der männlichen zu ſchieben. 
mand gezwungen werden, ſich an eine Frau Un 
wenden, wenn er lieber einen 
zieht. 
daſein 
wenn dies für beſſer gehalten wird. Es ſoll nur 
freie Bahn und freie Wahl gegeben werden, 
dann werden ſich die Dinge von ſeſber ins Gleich⸗ 
gewicht ſchütteln, jedes Geſchlecht wird ſeine 
| Züchligkeit an feinem Platze bewähren, und 
die Geſellſchaft im ganzen beſſer dabei fahren. 
Um dieſer Petition Gehör zu verſchaffen, bedürfte 
es 50—80 000 Unterſchriften. Dieſe Zahl darf nicht 
ſchrecken. Giebt es 
im deutſchen Reich, die wahrlich nicht weniger 
tüchtig und zartfühlend find als die des Auslandes, 
Kuch handeit es ſich ja hier nicht um uns Zrauen 
allein, ſondern wir find in dieſer Frage der Zu⸗ 
ſtimmung vieler Männer ſicher. Und wenn all die, 
welche die Thätigkeit weiblicher Aerzte in Deutich- 
land für wünſchenswerth halten, unterzeichnen, 
ſo ſollten wir vereint die 50 000 doch erreichen.“) 


Es ſoll nie⸗ 


Mann zu Rathe 
Umgekehrt ſoll aber auch die Möglichkeit 
ſich einer Frau anzuvertrauen, 


doch 23 Millionen Frauen 


Käthe Schirmacher. 


) Die Petition liegt in der Muſikalienhandlung des 
Herrn Ziemſſen und der Buchhandlung des Herrn 
Sckheinert zu näherer Einſicht und Unterzeichnung aus. 


des 


würde die in⸗ 


Adreſſe follte dem König geſtern überreicht werden. 


Cognacs nicht beabſichtigt war. Gegen gölſchungen 
wird der Importeur ſich auch ohne Zollerhöhung 
en ſchützen willen. 


Senalswahlen in Erankreich. 

Zur Berathung über die Candidaturen für die 
am 4. Januar ſtaltfindenden Senatswahlen hielten, 
wie aus Paris telegraphirt wird, die Wähler des 
Seine- Departements geſtern eine VBerſammlung 
ab, in welcher der Miniſterpräſident Freycinet 
und Sreberic Paſſu Wahlreden hielten. Letzterer 
betonte, daß er, falls er gewählt werde, fich 


namentlich mit den Zollfragen beſchäftigen und 


das gegenwärtige Syſtem des Schutzzolles be⸗ 
kämpfen würde. 
ſprucke die Erneuerung feines Mandats als Ge- 
nator, um das Werk der nationalen Bertheidigung 
vollenden zu können, denn der Zeitpunkt ſei noch 
nicht eingetreten, in welchem man von einer 


Irgend weſche Beſchlüſſe wurden in der Ber- 
ſammlung noch nicht gefaßt. 


Der Kampf unter den Iren, 
Die aus Amerika zurückkehrenden iriſchen Ab” 


geordneten William O'Brien und Gill trafen am 


20. Zuni in Boulogne ein, wo ſie von Juſtin 
Mebariin, Sezton und anderen Mitgliedern der 


Anti-Parnellitenparteiempfangen wurden. O'Brien 


pflog eine ſehr lange Unterredung mit ſeinen 
politiſchen Freunden, aber er unterhielt ſich auch 
volle zwei Stunden mit dem aus Dublin ein- 
geiroffenen Redacteur des „Freemans Journal“, 
Dr. Byrne, der ihm vorausſichtlich einen 
Bericht über die 
parnellitiſchen Geſichtspunkte aus erſtattet hat. 
Den zahlreichen Berireiern der engliſchen Preſſe 
gegenüber, die ihn ausforſchen wollten, verhielt 
ſich O'Brien ſehr zurückhaltend und erklärte, daß 
er ſich erſt über die Vorgänge in Irland ſeit ſeiner 
Abreiſe von Amerika gehörig orientiren müſſe, 
ehe er einen Meinungsausdruck abgeben könne. 
Gegen Abend reiſte O'Brien nach Paris weiter, 


wo er ſich vorläufig aufhalten und in wenigen 


Tagen eine Unterredung mit Parnell haben 
wird. Vor feiner Abreife von Dublin erklärte 
Parnell im Verlaufe einer längeren Unter- 
haltung mit einem Vertreter der Preſſe, er hätte 
niemals auf einen Wahlſieg in Rilkennn gerechnet. 
Die große Stimmenmehrheit des antiparnellitiſchen 

Candidaten ſei der clericalen Beeinfluſſung der 
Wähler ſowie auch dem Umſtande zuzuſchreiben, 
daß die proteſtantiſchen conſervativen Wähler ſich 


der Abstimmung enttzielten. Nach feiner Rückkehr 


von Paris bald nach Neujahr würde er ſeinen 
Redefelbzug in Irland wieder aufnehmen. Schließ⸗ 
lich ftellte Parnell entſchieden in Abrede, daß er 
fih mit revolutionären Plänen trage und wieder 
an die phnſiſche Gewalt zu Gunſten der Forde- 
ungen Irlands appelliren wolle. SE 

Seit den jüngſten Vorgängen in Irland und 
der Spaltung in den Reihen der iriſchen parla⸗ 
mentariſchen Partei fängt in Amerika das feniſche 
Element an, ſich wieder bemerkbar zu machen. 


Die Clan na Gael Vereine glauben, das iriſche Bolm 


ſei bereit, unter Parnells Führung behufs Durd)- 
ſetzung ſeiner Forderungen wieder zur phnfifchen 
Gewalt feine Zuflucht zu nehmen, worin fie 
5 1 von Parnell ſelbſt eines Beſſeren belehrt 
e,, = - - 


An der rumäniſchen Deputirtenkatumer 
wurde i vorgeſtrigen Sitzun 
entwurf 69 gegen 45 St. angenommen. Die 


Gleichzeitig wurde im Senat bei Gelegenheit der 
Adreßdebatte die Gepflogenheit der Oppoſition, 
den König in die Debatte zu ziehen, obgleich ein 
verantwortliches Miniſterium beſtehe, von dem 
Miniſterpräſidenten bekämpft. Letzterer conſtatirte 
bei dieſem Anlaß, daß das Miniſterium auch nach 
dem Austritt Catargis nicht weniger conſervativ 

ſei als früher, i 


Das Tagebuch Jameſons. 

In London iſt das Tagebuch Jameſons mit 
einer Vorrede von deſſen Wittwe und Bruder 
herausgegeben worden. Bekanntlich wurde der 
Afrikareiſende Jameſon von Stanley und feinen 
Freunden beſchuldigt, er habe ein Negermädchen 
abſchlachten und verſpeiſen laſſen, um eine natur⸗ 


und der Vorbereitungen zu demſelben aufnehmen 
u können. Das Tagebuch nun zeigt Samefon als 
einen milden, liebenswürdigen Charakter, rückt 
die Kannibalengeſchichte in ein günfligeres Licht, 
ſtellt Stanley als den Hauptprügelmeiſter dar und 
erzählt aus dem Munde von Janzibariten, daß 
Stanley einſtmals einen Säugling ins Waſſer 
werfen ließ. Das Tagebuch ſchildert die Kanniba⸗ 
lismen faſt wörtlich fo, wie der Brief Jameſons 
an das Emin-Comité. 


Deulſchland. 

Ver lin, 27. Dezember. Kaiſer Wilhelm hat 

an den Magiſtrad und die Gtiadtver ordneten 
zu Beriin folgendes Schreiben gerichtet: 

„Des frohe Ereigniß in meiner Familie, durch 


welches Golles Gnade mir als ſchönſte Gabe zu dem 


bevorſteßenden ſegenſpendenden Zeit den ſechſten Sohn 
beſchert hat, iſt, wie ich zu meiner Freude wahrge⸗ 
nommen habe, auch von der Berliner Bürgerſchaft in 
wärmſter Weiſe begrüßt worden. Als einen beredten 
Husbruck dieſer freudigen Antheilnahme habe ich die 
Kdreſſe des Magiſtrats und der Stadtverordneten 
meiner Kaupi- und RNeſibenzſtadt mit beſonderer Be- | 
friebigung entgegengenommen, in welcher aus dieſem 
Anlaß für mich und meine Gemahlin ſowie den Neu⸗ 
geborenen tieſempfundene Glücke und Segenswünſche 
dargebracht werden. Für dieſe erneute Kundgebung 
lreuer Geſinnung und Anhänglichkeit ſpreche ich meinen 
aufrichtigen Dank aus. 

Berlin, den 24. Dezember 1890. 

. gez. Wilhelm R.““ 

[Prinz Friedrich Leopold], der Schwager 
unſeres Kaiſers, 
lum Major befördert worden. 

[Die commandirenden Generale] ſämmtlicher 


Berlin eintreſſen, um am Neujahrstage an der 


Blückwunſchcour bei dem Kaiſer im Schloſſe Theil 


m nehmen. 
* [ein Mitglied des 1848er Frankfurter 


burg umveit Wien wieder ein ehemaliges Mitglied 
bes Frankfurter Parlaments, ber Generaldirector 
der öſterreichiſchen Nordweſtbahn, Sofrath Dr. 
Robert Groß. Bon 1867 bis 1871 und 1880 bis 


1885 gehörte er als liberales Mitglied dem öfter- | 


:eichiſchen Abgeordnetenhauſe an. 

* erabſetzung der Telegraphengebühren.] 
ber „Reichs⸗Anzeiger“ veröffentlicht eine Bekannt⸗ 
machung, betreffend die Ermäßigung der Tele- 
zraphengebühren im Derkehr mit Schweden, 

orwegen, Griechenland und Bulgarien vom 


politiſche Lage in Irland vom 


ja nicht erſcheine, als 


Dorſtand der Perſammlun 
Proieſt in den Kreiſen der 


Steuerpflichtige, 


N e . dem Konaß eine Loyalitätskundgebung. An dem 
darauf e e f ö 
Armeecorps werden i 4 Tagen in | Arbeiterfamilien Theil. ends fand ein Feſt⸗ 

elfi FF ᷑ V mahl ſtatt, bei welchem der Kreisvorſteher den 


Berlamenis.] Am 24. Dezember ſtarb in Korneu- betonte, 


3. Sanur nächſten Jahres ab. Dieſe erfreulich 
Perkehrserleichterung iſt eine Folge der Be 


ſchlüſſe des im Laufe dieſes Jahres in Paris 

geweſenen Telegraphen ⸗Congreſſes. 
Kehmiche Erleichterungen werden in Folge dieſes 
Congreſſes auch noch im Telegraphenverkenr init 


vereinigt 


Frankreich, Rußland, Spanien und Vortugak 
eintreten, und zwar zum 1. Juli 1891, da die 
bezüglichen Rotificationen nicht eher herbeigeführt 
werden können. — Das ift alles recht ſchön und 
gut; beſſer aber wäre es noch, wenn die Tele⸗ 
graphengebühren im Inlande heräbgeſent würden. 

*Die Einnahmen der Voſt⸗ und Telegraphen⸗ 


5 2 | Bersallung] ür die Zeit vom Beginn 
Freucinet erklärte, erf bean- | d Eier ee e, ee ee 


des Etatsjahres bis zum Schluß des Monats 


[November betragen: 146 085 180 Ak, (gegen den⸗ 
ſelben Zeitraum des Vorjahres + 6 609 245 Mh.); 


die Einnahmen der Reichs-Eiſenbahn⸗ Verwaltung 


8 2 3 7 £ 
dauernden Herrſchaft des Friedens fprechen könne. haben beitragen: 38.054.000 Ink. ©2113 he n 


*[Logen-Cenkrum.] Der „Saale-Zeſtung“ zu- 
folge find zwiſchen den Kauptlogen des Gonti- 
nenis auf Initiative des Prinzen von Schönaich⸗ 
Carolach Verhandlungen eingeleitet behufs 
Schaffung eines einheitlichen leitenden Centrums. 
Man beabſichtige, für die geſammie Freimaurerei 


einen oberſten Rath ins Leben zu ruſen, welcher 
eine 


zwiſchen den verſchiedenen Landeslogen 
engere Jühlung vermitteln ſoll, Einer der Dele- 
girten des Prinzen Carolath weile gegenwärtig 


| in Rom, um ſich mit dem dortigen Großmeiſter 
des Grande oriente darüber zu verſtändigen. Die 
europäiſchen Logen wollen in dieſer Beziehung 


die amerikaniſche Maurerei nachahmen, welche 
1892 in Chicago zu einem glänzenden Gongreß 
zuſammentreten wird, um die ſeit der Entdeckung 
Amerikas verfloſſenen vier Jahrhunderte 


Kieſentempel von 88 Meter Höhe mit 14 Stock- 
werken als mauriſches Univerſalhotel errichtet 
werden. i 

* Aus Schleſien, 26. Dezember, wird der „Voff. 
Alg.“ geſchrieben: Seitdem die Tellerſammlungen, 
durch deren Ertrag die Koſten der Socialiſten⸗ 
verſammlungen gedeckt zu werden pflegten, ver- 


boten ſind, wird öfters ein Eintrittsgeld von 


10 Pfg. zu demſelben Zweck erhoben. Jetzt wird, 


wie aus Ziegenhals gemeldet wird, auch die Er⸗ 
hebung eines Eintritisgeldes polizeilich verboten. 


Die Polizeibehörde in Ziegenhals hat das An- 
ſchlagen von gedruckten Ankündigungen einer 


öffentlichen Arbeiterverſammlung, zu welcher auch 


Frauen Zutritt haben ſollten, mit der Tages- 
ordnung: 1. Die wirthſchaftliche Lage der Arbeiter. 


2. Gründung eines Arbeitervereins, verboten und 


gleichzeitig die Betheiligung von Frauen, ſowie die 
Erhebung des Eintrittsgeldes unterfagt, 
Poſen, 28. Dezember. Der Magiſtrat und 
das hieſige Stadtverordneten Collegium hatten 
(allerdings gegen die Stimmen der polniſchen 
Stadtverordneten) am 10. Dezember im Anſchluß 
an die bekannte Frankfurter Petition betreffs 
Beibehsliung der Simulkanſchulen eine dahin 
zielende Betition an das Abgeordnetenhaus ge⸗ 
richtet. Von katholiſcher und polniſcher Seite 
war nun infolgedeſſen zu heute eine Boiksver- 
ſammlung einberufen worden, um gegen dieſe 
Petition zu proteſtiren. Dieſe polniſche Berfamm- 


lung beſchloß, auch einen ſolchen Proteſt an das 
Kbgeordneienhaus abgehen zu laſſen, „damit es 
ob der Se und die 


ordnete der Voſener Be 


Würde der 


id; 


ſchaft circuliren zu laſſen, damit er mit möglichſt 
vielen: Unterſchriften bedecht dem Abgeoröneten- 
haufe überreicht werden könne. 

Detmold, 27. Dezember. Die Regierung machte 
dem Landtage Geſetzvorlagen, nach welchen 
deren Einkommen 1500 Mk. 
nicht überſteigt, von dem für jedes ſchulpflichtige 
Kind zu zahlenden Schulgelde von 5 Mk. für die 
Jahre 1891 und 1892 befreit fein follen. 

* Aus Sachſen, 26. Dezbr., ſchreibt man der 
„Voſſ. 3ig.“: In einer Verhandlung vor dem 
Dresdener Amisgericht wurde unlängſt fefigeftellt, 
daß eben ſo wie anderwärts im „gemüthlichen“ 
Sachſen, auch in der Dresdner ſtädtiſchen Arbeits⸗ 
anſtalt heute noch die Prügelſtrafe gehandhabt 


g wird. Der director dieſer Anſtalt, welcher in der 
getreue Süizze der Abſchtachtung, des Gaſtmahls 


erwähnten Verhandlung als Zeuge verhört wurde, 
mußte zugeſtehen, daß auf feine Veranlaſſung 
einem Käusling wegen widerſpenſtigen Benehmens 
15 Hiebe aufgezählt worden ſind. 

* Aus Württemberg, 25. Dezember. Die Zahl 
der Unterſchriften gegen die Aufhebung des 
Jeſuitengeſetzes beläuft ſich jetzt, der „K. J.“ zu- 
folge, auf 94000, wozu noch ſo viele kommen 
werden, daß die 100 000 überſchritten werden. 


Ulm weiſt rund 2800, Stuttgart mit den Bor- 
orten etwa 6000 auf; in manchen Gemeinden des 
Landes fehlt faſt kein Mann. Auch Männer von 


katholiſcher Confeſſion in hohen Stellungen haben 


unterſchrieben, wie üderhaupt von hatholiſchen 


Unterzeichnern häufig berichtet wird. 
Deſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 27. Dez. Der Miniſter des Innern hat 


ein Verbos der ſog. „Schneeball!“ Sammlungen 


erlaſſen, da bei dieſer Art von Sammlungen die 
Behörden außer Stande find, die beſtimmungs⸗ 
mäßige Verwendung der geſammelten Beträge zu 
überwachen. 

Gerajemo, 27. Dez. Geſtern wurden aus dem 
unter dem Protectorat der Gemahlin des Landes⸗ 
chefs v. Appel ſtehenden Sammelfonds an 1009 
Arme, zumeiſt Nohamedaner, Folz und Brod ver⸗ 
theilt. der Landeschef ſowie der Bürgermeiſter 
waren bei der Vertheilung zugegen. — Aus 


Dolnjatuzla (Bosnien) wird gemeldet, die Förde- 


rung der erſten Million Geniner Kohlen aus den 
dorligen Werken wurde feſtlich begangen. Die 
Arbeiter, zumeiſt Einßeimiſche, veranſtalteten vor 


nahmen 180 


erſten Toaſt auf den Kaiſer ausbrachte. Der 
ſerbiſche Notable Jovannovic brachte einen Toaſt 
auf den Miniſter von Kallay aus, in welchem er 
es ſei die Pflicht jedes bosniſchen 
Patrioten, kräftig mitzuwirken, da das gegen⸗ 
wärtige Regime heute ſchon alle Gegner beſiegt 
habe. Schließlich toaſtete der türkiſche Mufti auf 
die Landesregierung. W 
Frankreich. 

Baris, 27. Dezember. dem „Soir“ zufolge 
votirte der Municipalrath einen Credit von 15 
Millionen Francs für die Anlage einer Wafler- 
leitung, welche das Waſſer aus den Quellen 
von Bigne und Verneuil nach der Hauptſtadt 
leiten ſoll. 3 . 


9 
bührend zu feiern. Bis dahin ſoll dort ein 


Agle 
ung beauftragt, dieſen 
katholiſchen Bürger⸗ 


5 


„ Varis, 27. deibr. In der nächſten Sitzung des 

Farlaments foll den Abendblättern zufolge ein 

bons dem Botſchafter Kerbeite verfaßter Bericht 

über die Arbeitsvertzältniſſe in Deuschland ver- 
theilt werden. 

Nach Meldungen aus St. Louis (Sénsgambien) 
ift Oberst Archinard mit der Erpeditionscolonne 
Den Kontakary nach Nioro abmarſchirt, wo ſich 

Der Schein Ahmadu angeblich mit 15 000 Mann 
befindet. (W. T.) 


Italien. 

Nom, 27. Dezember. Alle Zeitungen widmen 
Schliemann in längeren Artikeln ehrende Nach⸗ 
kruſe. „Diritto“ ſagt, Italien werde Schliemann 
alle Ehren erweisen, welche er in fo hohem Grade 
ber diene. W. T 


im Februar ſtattfinden und in demfelben nur ein 
Cardinal, und zwar der Patriarch von Jeruſalem, 
ernannt werden. Sonntag, Montag und 
Dienſtag nimmt der Bepft die Neufahrs⸗Glück⸗ 


Spanien. 
Madrid, 27. Dezember. Der Regierung find 
aus allen Theilen des Landes anläßlich der Ber- 
öffentſichung der neuen Zollverfügungen ſehr 


gangen. — Die Asfiöjung der Cories wird 
Sonntag erfolgen. 


Amerika. 
[Ein Präſidentenwechſel]f hat in Nicaragua 


übergeben hat. 
Von der Narine. 


Capitän v. Halfern) iſt am 26. Dezember cr. in 
Port Said eingetroffen und beabjihiigt am 27. d. 
M. nach Alben in See zu gehen. 


Am 30. Desbr.: : 
G. H. 8.32, 1.3.8. Danzig, 29. Dez. 


Wetterausſichten für Mitwoch, 81. Dezember, 
auf Grund der Berichte der deuiſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Froſt, rauher Wind. Wolkig, vielfach heiter. 

Für Donnerſtag, 1. Januar 1891: 
Nebel, trübe; Frost, rauher Wind. 
— Fi 


M. -f. 8.12, 


* [Verhandlung über die Landgemeinde 
ordnung.] Im Hotel zum Kronprinzen in Dirſchau 


Dau-Hohenftein eine Derſammlung zur Beſprechung 
der Landgemeindeordnung ſtatt, an weicher auf 
Einladung der Veranſtalter auch der Abg. Nickert 
theilnahm. Die Berfammlung, zu weicher unge- 
fahr 200 Landwirthe, die den verſchledenſten 
pofitiſchen Parteien angehörten, erſchienen waren, 
eröffnete der Borjigende mit einem Referat über 


gebung am Anfange biefes Jahrhunderts an- 
knüpfe. Der Hauptpunkt des Geſetzes ſei der 
§ 2, der leiſtungsfähige Gemeinden, die im Stande 
ſeien, die ihnen zufallenden Aufgaben in Bezug 
auf Schule, Wegebau und Armenweſen ohne 
fremde Hilfe zu erfüllen, ſchaffen wolle und zu 


Widerſpruch der Betheiligten durch kgl. Erlaß Guts⸗ 


beziehe und Landgemeinden zuſammengelegtwerden 
könnten, ſobald die Bereinigung im öffentlichen 


ſtimmung in der Commiſſion des Abgeordneten⸗ 
hauſes gefunden habe. Nan wolle den könig⸗ 
lichen Erlaß beſeitigen und dem Kreisausſchuſſe 
die Befugniß übertragen, über die Zuſammen⸗ 
legung von Zwerggemeinden zu beſtimmen. Redner 


Wahlordnung in den Kreisausſchüſſen die Groß⸗ 


grundbeſitzer, in deren Intereſſe eine Zuſammen⸗ 
legung von Gutsbezirken und Landgemeinden 
vielfach nicht liege, faſt ſtets die Mehrheit hätten. 

Redner ſprach ſich ferner für eine weitere Aus- | 


dehnung des Wahlrechts in der neuen Gemeinde- 
ordnung aus. das Wahlrecht würde ſchon durch 
die Beſtimmung eingeſchränkt, daß / der Ge- 
meindevertreter Grundbeſitzer ſein müßten und 
daß die Wähler, wie bei der Landtagswahl, in 
Klaſſen eingetheilt würden. Es werde dabei wahr⸗ 
Wahlmann drei Gemeindevertreter 
ſtimmungen der Vorlage hinaus ſei daher 
empfehlenswerth. Bedenklich ſeien ihm ferner 
die Beſtimmmungen über die Verſagung der Be- 
ſtätigung der gewählten Gemeindevorſteher und 


des Kreisausſchuſſes zuſtehen ſolle. E. 
wünſchen, daß in dem Geſetze eine Beſtimmung 


müßten. Den Gemeindevorſtehern würden fo 


möglich ſei, leiſtungsfähigen und gut verwalteten 
Gemeinden die Befugniſſe der Amtsvorſteher zu 


verleihen und die Ausübung der niederen Polizei 
Da der Amts- 
vorſteher vielfach weitab wohne und nicht immer 
zu Kauſe angetroffen werde, ſo liege es auch in 


den Gemeinden zu überweiſen. 


dem Intereſſe der Sache, daß der Gemeinde- 


ledigen könne. Ueber den weiteren Gang der 
ca. 3½ ſtündigen Verhandlungen entnehmen wir 
den Kufzeichnungen unſeres Berichterſtatters 
Folgendes: 3 5 
Abg. Rickert, von der Verſammlung freundlich be⸗ 
grüßt, bezeichnete als den Fauptzweck ſeines Er- 
ſcheinens den Wunſch, die Meinung der hier ver- 
ammelten Landwirthe über ein Geſetz zu hören, welches 
ihnen fo außerordentlich nahe geht. Es ſei die Pflicht 
der Landbewohner, zu dieſem einſchneidenden Geſetze 
rechtzeitig Stellung zu nehmen und ihre Wünſckze und 
Anſckauungen zum Kusdruck zu bringen. Geſchehe 
das nicht, ſo würde ſich der Fehler rächen, wenn das 


Geſetz fertig ſei. Er wolle einige Fragen zur Hiscuſſion 
ſtellen, um über dieſe einen Kustauſch der Meinungen 


herbeizuführen. die Hauptfrage ſei: Soll es bei der 
gegenwärtigen Gemeindebildung bleiben oder nicht? Der 
Redner gab eine hiſtoriſche Entwickelung der heute be- 
ſtehenden Berkälinifie und kennzeichnete den Standpunkt, 
den die einzelnen politiſchen Parteien dem Geſetz und den 
Beſchlüſſender Commiſſion gegenüber eingenommen haben. 
Es müßten auf dem Lande geregelte Berhältniſſe ge- 
ſchaffen werden, da es dort ſchlimmer ſei als in der 


Stadt. Die Verſammlung müſſe zunächſt ſich über die 


Frage ſchlüſſig machen, ob fie das Recht zur Zuſammen⸗ 
legung don Gemeinden der Krone oder dem Kreis- 
ausſchuß übertragen wolle. Ueber die Frage der 
Zweckverbände wolle er ſch nicht auslaſſen, da die⸗ 
ſelben ſehr gut, aber auch ſehr ſchlecht wirken könnten. 
Es könne mit den Zweckverbänden ſo gehen, wie mit 
den Amisbezirken, welche ihren Zweck verfehlt hätten. 
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— Wie verlauiet, wird das nächſte Conſiſtoritum f - 
unfähig gewordenen jedoch der Armenyflege der Ge⸗ 
meinden überlaſſen; es wurden hierfür eine Reihe von 
Beiſpielen namhaft gemacht. Die Abſtimmung ergab 


wünſche des diplomatiſchen Corps entgegen. (W. T.) 


zahlreiche Zuſtimmungs Kundgebungen zuge⸗ 
(W. T.) 


ſtattgefunden, wo der bisherige Präſident der 
Republik Nicaragua fein Amt an Ignacio Chanez 


* Der Kreuzer „Möve“ (Commandant Corvetten⸗ 


M.-U. b. Tage. 


fand geſtern Abend unter dem Vorſitz des Ern. 
trolirt würden. Sehr entſchieden ſprach 


das Geſetz für ſehr nützlich und gemäßigt. 
Berſagung des Wahlrechts 


den dem Landtage vorliegenden Entwurf einer 
neuen Landgemeindeordnung, die für die Land⸗ 
wirthe das wichtigſte der geplanten Reformgeſetze 
ſei und direct an die Stein⸗Kardenberg'ſche Geſetz⸗ 


dieſem Zwech die Beſtimmung enthalte, daß bei dem 


Intereſſe liege. der Redner ging demnächſt auf 
den Widerſpruch näher ein, den die letztere Be⸗ 


legte dar, daß bei der herrſchenden mangelhaften 


ſcheinlich oft der Hall eintreten, daß ein einziger 
ernenne. 


Eine Ausdehnung des Wahlrechts über die Be⸗ die der Nichtbeſenkigung der 


Schöffen, welche dem Landrath unter Zuſtimmung 
Er würde 1 
„die Betätigung darf nicht ohne Angabe der Gründe 


aufgenommen würde, nach welcher die Gründe 
für eine erfolgte Nichtbeſtätigung angegeben werden 


viele Aufgaben überwieſen, daß es ſehr wohl 


litiſch Andersdenkenden 


(uſtimmung.) Die Regierung sehe ſehr verſtchlig gor, 
denn von 16 500 Gutsbezirken in den 7 öſtlichen Pro⸗ 
vinzen feier nur 1673 zur zwangsweiſen Vereinigung 
beſtimmk. 

Nachdem der Vorſitzende nunmehr zunüchſt sie Frage 
formulſiri hatte, ob die Verſammlung ſich für die Vor- 
tage der Regierung oder für die Beſchlüſſe der Com- 
miſſion erklären wolle, entſpann ſich eine lebhafte 
Discuſſion, in weicher Herr Brand die gegenwärtigen 
Zuſtände verißeidigte und den Einwand Maste, daß es 
ſehr ſchwer werden würde, Gemeindevorſteher zu 
ſinden, weiche im Stande ſeien, den geteilten Anfor- 
derungen zu entſprechen. Der Amtsvorſteher ſei eine 
ganz gute Mittelszerſon und er würde gegen bie Be⸗ 
ſeitigung deſſelben fein, Von anderer Seſte wurde da⸗ 
gegen auf die Nachtheile hingewieſen, welche den heu- 
tigen Gemeinden durch die Schul- und Armenlaſten er- 
wachſen, indem die benachbarken Güter die jungen 
kräftigen Leute zur Arbeit annehmen, die arbeits- 


dann, daß die Berjammlung mit großer Majorität 
ſich für die Regierungsvorlege erklärte. 

Die Verſammlung ging demnächſt auf die Beſtim⸗ 
mungen betreffend das Wahlrecht zur Gemeinde 
vertretung über. Der Abg. Rickert erläuterte die 
Noihwendigkeit einer einheitlichen und geregelten Land- 
gemeindeverfaſſung.— Die Bemeindeverfammiung, welche 
heute in corpore ihre Angelegenheiten erledige, beruhe 
iwar auf einem urdemokratiſchen Princip, würde ſich 
aber ſchon aus dem Grunde nicht durchführen laſſen, 
weil es in den meiſten Zällen an geeigneten Lokalen 


| für die Derſammlungen fehlen würde. Sehr weſentlich 


ſei die Frage der Wahlberechtigung. Es gebe heute 
in Preußen ungefähr eine Million berechtigte Ge- 
meindewähler, deren Zahl durch das Geſetz um 110000 


vermehrt werde. Ihm ſcheine es, daß das Gefe noch 


nicht weit genug gehe. Kengſtlichkeit ſei nicht am 
Platze, denn ſchließlich werde doch immer der Tüchtigſte 


den meiſten Einfluß haben. Außerdem gebe es ſehr 


viele Sicherheitsventile, denn ½ der Gemeinde- 
wähler müßten Grundhefißer fein, und außerdem gebe 
bie Klaſſenwaßl den Beſigenden das Uebergewicht. Die 
Socialdemohratie würde dann erſt Einfluß gewinnen, 


wenn die Beſitzer ihr beigetreten ſeien. Er würde 


durchaus nichts dagegen haben, wenn das Wahlrecht 
zur Gemeindevertretung ſo conftruirt würde, wie das 
zum preußiſchen Candtag. Er bitte die Berfammlung, 
ihre Meinung darüber auszuſprechen, ob die Vorlage 


der Regierung genüge, oder ob das Wahlrecht er- 


In der Dis- 
ch hier nament- 
emeinden an- 


weitert oder beſchränkt werden ſolle. 
cuſſton hob Herr Dau herror, daß es 
lich darum handele, ob die in den 


fäſſigen Handwerker wahlberechtigt fein ſollten ober nicht, 


Er würde es für billig halten, wenn ihnen das Wahlrecht 
gewährt würde. Gegen ihn wandte ſich Herr Brand, 
der einen Steuerſatz von Mk. verlangte, und 
Herr Feiler, welcher ſich dagegen erklärte, daß die 
Beſitzer von den von ihnen abhängigen 1 con- 

i) Herr 
Pfarrer Funk gegen dieſe Anfichten aus und nt 

ur 

würden die Leute er 
Soctaldemokratie in die Arme getrieben. Es ſei die 
höchſte Zeit, daß den Leuten etwas gewährt werde. 
Er habe die Erfahrung gemacht, daß die Beſitzer eine 
gewiſſe Angſt vor der Beiheiligung ihrer Leute an 
dem öffentlichen Leben hätten. Dieje Angſt ſei unbe⸗ 
gründet, denn der Grundbeſiz werde doch 
immer die führende Stellung behalten. Er glaube, daz 
im Laufe der nächſten Jahre noch viel mehr Rechte ge⸗ 
geben werden müßten. Auch der Abg. Rickert warnte vor 
der Verſagung jeder Ausdehnung der Wahlberechti⸗ 
gung, da es völlig ausgeſchloſſen ſei, daß die Grupd⸗ 
beſizer, die immer wenigſtens zwei Drittel der Ge⸗ 
meindevertretung ausmachen müſſen, majoriſirt werden 
könnten. Herr Honric erklärte zwar, die Land- 
gemeindeordnung ſei ein Bedürfniß der Zeit, ſprach 
ſich aber dagegen aus, daß die Arbeiter auf dem Lande 


das Stimmrecht erhielten. In der Abſtimmung erklärte 


ſich die Majorität für eine Erweiterung des Gimm- 
rechts, ſo daß alle diejenigen wahlberechtigt ſein ſollen, 
welche ein Grundſtück beſitzen, ohne Rückſicht darauf, 
welchen Zrundſteuerertrag daſſelbe hat, und alle diejenigen, 
welche zu einer fingirten Steuer von 3 Mk. veranlagt find, 

Als dritter Punkt wurde die Frage der offenen 
oder geheimen Abftimmung bei den Wahlen zur Ge⸗ 
meindevertretung erörtert. Herr Dau-Hohenftein glaubte 
zwar dieſer Frage heine entſcheidende Bedeutung bei- 
legen zu ſollen, weil er ſelbſt es niemals einem feiner 


Leute verdenke, wem derſelbe feine Stimme gebe, gab 


aber zu, daß, wie von verſchiedenen Seiten hervor- 
gehoben wurde, die Verhältniſſe anderswo, namentlich in 
Oſtpreußen und Pommern, ga anders und weniger 
ſchön ſeien, fo daß auch er für die 1 Wahl 
ſtimmte. Beſonders trat Herr Richert für die ge⸗ 
heime Abſtimmung ein, u. a. mit dem Hinweiſe darauf, 
daß man ein Recht, welches man verleihe, auch voll 
und ganz und derart verleihen müſſe, daß jeder vollen 
und freien Gebrauch davon machen könne. Mehrere 
Redner, namentlich Herr Beßenbürger, traten auf 
Grund ihrer praktiſchen Erfahrungen dieſen mit leb⸗ 
haftem Beifall aufgenommenen Ausführungen bei, und 
mit großer Majorität wurde eine die geheime Wahl 
befürwortende Refoluiion angenommen. e 
Die vierte Frage, die zur Berathung gelangte, war 
gewählten Gemeinde- 
vorſteher und Schöffen, zu welcher gleichfalls mehrere 
Theilnehmer das Wort ergriffen. Nach der Vorlage 
braucht bei einer Nichtbeſtätigung der Grund 
hierfür nicht angegeben zu werden. die Ver- 
ſammlung nahm dagegen einen Antrag an, welcher zu 
dem betreffenden Paragraphen den Zuſatz verlangt: 


verſagt werden.“ 

Als Fünfter und letzter Punkt wurde die Frage er- 
örtert, ob die leiſkungsfähigen und gut geregelten 
Gemeinden auf ihren Antrag aus den Amtsbezirken 
ausſcheiden könnten. Dies wurde allſeitigsbefürwortet 


und eine entſprechende Reſolution angenommen mit 


dem Princip, daß überhaupt die Ortsvorſteher fo viel 
als irgend möglich die niedere Polizei übertragen er- 
halten ſollen. E 

Darauf wurde die Debatte über die Land- 
gemeindeordnung ſelbſt geſchloſſen und eine Com⸗ 


R . miſſion, beſtehend aus den Zerren Dau-Hohenftein, 
vorſteher ſchleunige Polizeiſachen ſelbſtändig er- | 5 ieh 5 zo 


Grothe-Gr. Lichtenau, Ortmann ⸗Liebſchau, F.Belers- 


Nickelswalde, Naabe-Dirſchau und Th. Tornier⸗Gr. 
Lichtenau, gewählt, welche die gefaßten Beſchlüſſe redi⸗ 
giren und dem Abgeorönetenhaufe überreichen ſoll. 
Auf Anregung des Herrn Betzenbürger ſoll ferner 


auf einer Berſammlung der landwirthſchaftlichen 
Vereine aus dem Werder, die am 6. Januar in 
Tiegenhof ſtattfindet und ſich mit der Landge⸗ 


meindeordnung beſchäftigen wird, die Frage er- 


örtert werden, ob es ſich empfiehlt, eine ent⸗ 
ſprechende Petition an das Abgeordnetenhaus zu 
richten. Herr Abg. Rickert dankte zum Schluß 
der Berſammlung für ihre Arbeit und ſprach 
ſeine Freude darüber aus, daß es möglich ge⸗ 
weſen ſei, auf neutralem Boden auch mit po- 
eine fachliche Dis- 
cuſſion zu führen. Er hoſſe, daß es nicht 
das letzte Mal geweſen ſei, daß ſich Angehörige 
der verſchiedenſten politiinen Parteien zu gemein ⸗ 
ſamer Arbeit vereinigt hätten. Lerr Pfarrer 
Funk, der erklärte, daß er nicht liberal fei, 
ſtimmte dem Abg. Rickert vollſtändig bei, und auch 
Herr Konrich⸗Kunzendorf ſprach ihm ſeinen Dank 
für ſein Erſcheinen und verſöhnliches Wirken aus. 
Mit einem dreifachen Loch auf den Abg. Rickert 
ſchloß darauf die anregende Berſammlung, die 
hoffentlich nicht ohne gute Früchte und Nach⸗ 
ahmung bleiben wird. RESTE: 


er] Wie wir hören, beabichtigt 


Herr Dr. Baumbach fein Amt als Erſter Bürger⸗ 


meiſter der Stadt Danzig gleich nach Beginn des 


neuen Jatzres anzutreten und es ſoll demgemäß 
die Amtseinführung deſſelben durch den Seren 


Ausfiht genommen fein. 
* Ablöſung von Reujehrsgratufeiionen.] Es 


giebt eine große Menge von Menſchen, weiche ein 


onderes Vergnügen daran finden, ſich am Neu⸗ R ( 
5 " an in eh Narienwerder, welches am Sonnabend die goldene 
iſt vom Kalſer die Epejubiläums- . 


jahrsiage heifer zu ſchreien, indem fie jedem, ber 
in den Bereich ihrer Stimmkraft kommt, ihr be- 
kanntes „Prosit Neujahr“ zurufen, entgegen- oder 
gar nachſchreien, gleichviel ob daſſelde als eine 


Freundlichkeit oder als Beläſtigung gewürdigt 


wird. Beglückwünſchungen ſind ja eine ſchöne 
Sitte, aber doch nur dann, wenn dahinter etwas 
mehr als eine bloße Gewohngeltsphraſe oder gar 
die Gelegenheit zur Befriedigung von Unfugge- 
lüſten ſteckt, wie es bei dem beſiebten Neujahrs⸗ 
ruf auf der Straßze der Fall it. Dem letzteren 
läßt ſich nun allerdings ſchwer ausweichen, da- 
gegen hat ein Borſchlag mehr und mehr Freunde 
gefunden, den wir in früheren Jahren zur Be- 
ſchränkung des ſchriftlichen Proſit Neujahr⸗ 
Rufens gemacht haben. Auch hierbei wird — von 
allerlei Unfug, der als erlaubter „Jux“ gilt, ganz 
abgeſehen — vlelſach nur eine bloßze Förmlichkeit 
geübt und mehr Beläftigung erzeugt, als mancher 
fd denkt, namentlich wenn Leute mit ausge⸗ 
breiteter Bekanntſchaft viele Dutzende ſolcher un- 
begehrten papiernen Neujahrsbeſuche empfangen 
und ängftli darüber wachen müſſen, daß 
nur ja keine unerwidert bleibt, damit ſie nicht 
in den Verdacht der Unhöflichkeit gerathen. 
Wir erinnern daran, 
anderen großen Städten eine Anzahl Bürger 
die ſonſt für Neujahrsharten und deren Be⸗ 
förderung verausgabten Beträge alljährlich dem 
Armen Unterſtützungsverein zuwendet, damit 
dieſer ſie zur Linderung herber Wintersnoth ver- 
wende. Letzterer macht dann die Namen der 
Spender mit dem Bermerk „An Stelle der Neu- 
jabre- Gratulationen“ bekannt, Dadurch find 
dieſelden vor dem Vorwurf der Unhöflichkeit 
geſchützt und es wird durch ein gemeinnütziges 


Werk eine leere Körmlichkeit eingeſchränkt, deren 


Ueberwuchern wohl nur wenigen Freude bereitet, 
vielen aber läſtig erſcheint. 
Eben hatten wir das Vorſtehende nieberge- 


langen laſſen, als uns noch ein „Mahnwort“ aus 
unſerem Leſerkreiſe mit der Bitte um Veröſſent⸗ 
lichung zuging, das ſich namentlich gegen den 
auc) von uns ſchon als „Unfug“ bezeichneten 
Gebrauch alberner oder anſtößiger Reufahrskarten 
richtet. Wir laſſen aus der uns zugegangenen 
Kundgebung nachſtehende Sätze folgen: 

Kaum iſt der Glanz 
den Schaufenstern erblichen, fo pflegen ſich bie Auskagen 
mancher Läden mit einer Fülle von Neujahrs karten 
und Bildern zu bedecken, mit feinen und ordinären, 
mit Roftbaren und billigen, hier mit Kunſterzeugniſſen 


von gediegenem Geſchmack, dort mit Ausgeburten 


bes Blöbjinns und der Gemeinheit. Wir wollen 
die faden und läppiſchen Witze, womit ein Theil 
bieſer letztgenannten Producte anzulocken ſucht, nicht 
weiter befeßden; 
jedermanns Sache; aber mit Entrüſtung erfüllen den 
Bolksfreund angesichts des ernſten Augenblicks, dem 
Verſe. Da ſtehen die Kinder an den Schaufenſtern, 
beſckauen die kur allzu deutlichen Zeichnungen, leſen 
die zotigen Reime — und in ihrer empfänglichen Seele 
haftet der wüſte Eindruck. Da treibt einen Burſchen, 
deſſen Geſchmack die Bilder getroffen haben, der Kitzel, 


ſie gewidmet, gemeine und lüſterne Darſtellungen und hir at hen Anft alten 
Entſchädigungsanſprüche anzumelden find. Nach 
authentiſchen Informationen wird die Angelegen- 
0 heit zur Zeit im Staatsminſſterium zwiſchen den 
einem Mädchen in ſchlechtgewähltem Scherz oder in 5 


böswilliger Abſicht ſol einen Neujahrswunſch, 
natürlich ohne en und 4155 f I 
karte, zuzufchicken. dem jungen Mann, 
vielleicht in der Bierlaune, mit der Verſendung ſolcher 
Karten ſich ein wohlfeiles Vergnügen bereitet, möchten 
wir iu bedenken geben, daß die eigene Ehre und die 

Ehre des Nebenmenſchen ein. Gut if welches nicht um 
ſolt Eenußt eines billigen Scherzes geſchäbigt werden 
ollte. 

5 anner Meichſel.] Bei dem anhaltenden 
Froſt hat ſich in voriger Woche auch bei Graudenz 
und Kulm, wie vorher ſchon bei Marienwerder, 
feſter Eisſtand gebildet. Bei Graudenz wurde 
ſchon am Sonnabend der Uebergang über die 
Eisdecke hergeſtellt. Heute iſt dies nun auch bei 
ſtulm geſchehen. 


Gepäckſtücke bis zu 25 Kilogramm 
ab offen und es wird hier der Fährdienſt durch 


einen Eisbrecher bewirkt. die übrigen Eisbrecher 
haben während des ſtarken Froſtes Pauſe gemacht. 


Vertretung.] In Stelle des erkrankten Con- 


ſiſtorialraths Hevelhe iſt die Verwaltung der Pfarrſtelle 
zu St, Bartholomäi vom Conſiſtorium bis auf weiteres 
commiſſariſch dem Provinzial-Bicar Kalmus über- 
kragen worden. 

* [Die Kleinzinder - 
welche erſt in dieſem Jahre neu errichtet worden iſt, 
erfreut ſich bis jetzt einer recht lebhaften Unterſtützung 
ſeitens der Bewohner dieſer Vorſtabt, fo daß es mög- 
lich war, weit über 100 Kinder aufzunehmen. Auch 
konnte färamtlichen 
Weitznachtsbeſcherung gewährt werden. Während 35 
Kinder bereits an ber allgemeinen Feier dieſer An- 
ſtalten am iweiten Weihnachts⸗Keiertage im Artushofe 
theilnahmen, fand geſtern Nachmittag in den Räumen 
der Anſtalt zu Schidlitz eine beſondere Chriſtbeſcherung 
ſtatt. Bei derſelben erhielten die Kinder, welche bereits 
im Artushofe beſchenkt waren, je eine Düte mit Naſch⸗ 
werk, während den übrigen 98 Kindern je ein ſog. 
bunter Teiler und ein Geſchenk an Spielzeug oder 
Kleidungsſtücken verabfolgt wurden. f 

* Provinztalſteuer.] Nach dem berichtigten directen 
Staafsſteuerſoll pro 1889/90 hat die hieſige Stabt⸗ 
gemeinde zu den Provinzial⸗Abgaben der Provinz Weſt⸗ 
preußen pro 1. April 1889/90 60 713 Mk. 65 Pf. bei⸗ 
59 850 M. 26 Pf. 1 in 1 gezahlt 
59 880 Mh 2 un omit no u zahlen 
823 Mk. 29 Pf. e 

Polizeibericht vom 28. u. 29, Dezember.] Ver- 
haftet: 28 Perſonen, darunter: 1 Arbeiter wegen Ber- 
hinderung der Krretirung, 2 Arbeiter, 1 Junge, ein 
Mäbchen wegen Diebftahls, 20 Obbachloſe, 3 Betrunkene. 
— Geſtohlen: ein Portemonnaie enthaltend 1,50 Mk., 
1 Paar Gamaſchen, 2 ſchwarze Wollkleider, 1 helles 
Wollkleid, 1 grünes Kleid, 1 Knabenrock. — Gefunden: 
1 Muff, 2 Taſchentücher, 2 Kandſchuhe, 2 Röllchen 
Seide, 1 Armband, u kleine Schlüſſel; abzuholen von 
der königl. Polizei⸗ direction. — Verloren: 2 3ehnmark- | 
ſtücke, abzugeben an die hönigl. Polizei-Direction. Gin 
Hund, engl. Fox terrier, auf den Namen Jamy (ſpr. 
Jemmey) hörend, ca. 40 cm hoch, Grundfarbe weiß, 
mit ſchwarzen, braunen und gelben Flecken, glatthaarig, 
mit Maulkorb verſehen, iſt abhanden gekommen; gegen 
= a Belohnung abzugeben Holzmarht 22, 1 Treppe 
hinten. 

A., Reuftebt, 28. Dezbr. 
wahl in Leſznau (Diöcefe Neuſtadt, Kreis Putzig) 
wurde der bisherige Pfarrvicar, Prediger Müller, 
einſtimmig von der Gemeinde mit AU Stimmen zum 


Mordverſuch führte am Mitwoch Nachm 
23 Zahre alte Beſitzersſoßn K. aus Eilerwald aus. 
: 2 SS 855 „ derfelbe etwas angetrunken nach Saufe gekommen war, 
Regierungspräfidenien in öffentlicher ‚Gtadtver- | 1 einer deter 5 
ordneten -Sitzung ſchon für bie erſten Tage der 
kommenden Woche (wahrſcheinlich 6. Januar) in 


daßz hier wie in vielen 


wurde aus der 


der Weihnachtsausſtellungen in ö 


Taßzt und Geſchmack iſt eben nicht 


offene Poſt.. 
welcher, 


0 Wie ein Telegramm von dort 
meldet, findet der Traject bei Tag und Nacht zu 
Fuß über die Eisdecke ſtatt und es werden auch 
; . befördert. Es 
iſt zur Zeit nur die untere Weichſel von Roihebude 


im Hoſpital 
über die Behandlung mit der Koch'ſchen Eymphe 


Bewahranſtalt n 
l. 


bereits lädirt waren und 
Gegend des Kehlkopfes hatte, befinde 
Wege der Beſſerung; die Fiſteln ſeien vernarbt. 
Der dritte endlich, welcher die Sümme verloren 
hatte, habe dieſelbe wiederbekommen. Da alle drei 

Kranten ſich keiner anderen Behandlung als der- 
jenigen mit dem Koch'ſchen Leilmittel unterzogen 


Kindern dieſer Anſtalt eine reiche 


Beſſerung dem Koch'ſchen Mittel 


doch ſehr erhebliche, 


i per Kpril⸗Mai 3h Br.. 
Faffee ruhig, Umſatz 2800 Sack. 


Bei der heutigen Pferr- | 


— 


Pfarrer für die dortige neugegründete ©) . 
Elbing, 27. Dez. Einen Seidfimard verb * mit 


gerieih er mit jeiner Sanveſter in Streit, wobel 
in Wuth kam, daß er aus einem Revolver zwei e ü 
auf ſeine Schweſter abfeuerte, ohne indeß ei d 
Hierauf richtete er die Nordwaffe gegen ſich bst u 
brachte ſich einen Schuß in die PBruſt und einen in den 
Mund bei, worauf er auf der Stelle verſtarb. (Elb. 3.) 
* Dem Maſchinenmeiſter Arndti'ſchen Ehepaar zu 


Hochzeit beging, 
Medaille verliehen worden. 


* Dem Garniſon⸗Berwaltungs-Director Nenne, dem 


Feſtungsinſpections⸗Serretär Müller und dem Jorti⸗ 
ſications-Secretär Kintze, fämmtlich zu Thorn, iſt der 


| Charakter als Rechnungsraiß, dem Garniſon-Bau-In⸗ 


ſpeckor Kentenich zu Inſterburg der Charakter als 
Baurath verliehen worden. “Er 

* Dem Oberlandesgerichts-Raih Siber in Merien- 
werder, welcher von Neujahr ab in den Ruheltand 
tritt, iſt der Charakter als Geh. Juſtizrath, den 
Rechtsanwalten Korn, Kleinſchmidt und Stöckel 
u Inſterburg der Charakter als Juſtizrath verliehen; 
135 Staatsanwalt Dr. Bülowius zu Königsberg (be- 
kannt als Vertreter der Anklage in dem Gädeße ſchen 
Wucherprozeß) iſt an das Oberlandesgericht in Breslau 
verſetzt und der Gerichto-Aſſeſſor Dr. Jenthöfer als 
Rechtsanwalt bei dem Kmtsgericht in Stallupönen zu⸗ 
gelaſſen worden. 5 

Thorn, 28. Dezember. Auch in dieſem Jahre hat 


unſere Stadt der keiſerlichen Familie pie Jahres- 


wechſel Glückwunſchſchreiben nebſt fefferkuchen 
Thorner Fabrikats überfandt, 

Neukuhren, 27. Dez. Ein ſchreelicker Unglücksfall 
5 ſich in der Weihnachtswoche in der Nähe unſeres 

orfes auf der See ereignet. Es gingen zwei hiefige 
Böte und ein Boot aus Rantau mit je fünf Mann Be- 
ſatzung auf das Meer hinaus, um den Lachsfang zu 
betreiben. Das Wetter war, abgeſehen von wenſgem 
Nebel, ſehr günſtig und ſo rechnete man auf einen 
guten Fang. Dieſer blieb denn auch in der That nicht 
aus, aber plötzlich erhob ſich ein heftiges Schneetreiben 


bei wachſendem Winde, und da das vollſtändig unvor⸗ 


hergeſehene Unwetter immer heftiger wurde, hielten 
es die Ziſcher doch für gerathen, nach dem Girande 
zurückzukehren. Hier erwartete fie eine furchtbare 
Brandung, fo daß die Siſcher ſich mit Schrecken vom 
Lande abgeſchnitten ſahen. Dennoch mußte der Verſuch 
gemacht werden, den Strand zu erreichen, Nach unge- 
heurer Anſtrengung gelang das zwar zwei Böten, das 
dritte aber wurde von den wildſchäumenden Wogen 


emporgeſchleudert und verſchwand dann in der Tiefe. 


Hierbei erkranken der Beſier Glagau und die Fiſcher 


ſchrieben und in die emſige Kand des Setzers ge. Lange, Jedermann und Forderung, die erſteren drei 


von hier, der letztere aus Rantau. Der fünfte Mann 
randung gerettet. Boot und Inhalt 
ſind verloren. (H. H. 3.) 
D Inowrazlaw, 28. Dezbr. In der Eynsgogen⸗ 
ſtraße wurde geftern ein daſelbſt wohnendes und allein- 
ſtehendes Ehepaar todt aufgefunden. Es war an 
Kohlendunſt erſticht. 5 


Berlin, 29. Dezember. (W. T.) Wie die 


„Kölniſche Volkszeitung“ wiſſen will, würde nach 


der zu erwartenden neuen Sperrgeldervorklage 
das ganze angeſammelte Kapital an die kathollſche 
Kirche zurückgegeben werden. 


und in den Diöceſen beſondere ſchieds richte lich 
Körperſchaften gebildet wer „ 


Nach 


betheiligten Reſſorts berathen. 

Leipzig, 29. Dezember. (Privattelegramm.) In 
hieſigen Reichsgerichtskreiſen verlautet zuver⸗ 
läſſig, daß entweder der Staatsſecretär im Reichs 


Newnork, 29. Dezember. (W. T.) Eine Ab- 


theilung Unionscavallerie hat den Indianer⸗ 
häuptling Bingfoot und 150 Jndianer am Por- 


cupine Creeß gefangen genommen. Die feind- 


lichen Indianer Radlands haben ſich unterworfen 
und befinden ſich auf dem Rückmarſch nach 


Pineridge. ; 


Vermiſchte Nachrichten. 
Kochs Heilverfahren, 


Clausthal, 27. Dezember. Profeſſor Dr. Koch 
einige Tage 


iſt hier eingetroffen und beabſichtigt, 
hier in feinem Geburtsorte bei ſeinem Schwager, 
dem Bergrath Biewend, zuzubringen. 

Paris, 27, Dezember, Dr. Bean machte heute 
St. Louis weitere Mittheilungen 


bei Kehlkopftuberkuloſe. Bon drei Kranken, die 


von dieſer Krankheit befallen waren, ſei einer 


vollſtändig geheilt. Ein zweiter, deſſen Lungen 


der auch Siſteln in der 


hätten, fei wohl anzunehmen, daß die conſtatirte 
zugeſchrieben 


werden müſſe. Am Schluß feines Vortrages er- 


klärte Dr. Péan, wenn man bis jetzt heine wahr- 
haft dauernden ie e erzielt habe, fo feien 
er 


forizuſetzen. 


Breslau, 27. Dez. der hieſige Ker zteverein be⸗ | 


ſchloß bezüglich des „Kochin“ einen Proteſt gegen 
die Zurückſetzung der praktifchen Aerzte gegen⸗ 
über den conceffionirten Srankenhäufern. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Kamburg, 27. Dezbr. 


ruhig, holſteiniſcher loco neuer 182—188, — R 
loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 180180. af. 


loco ruhig 128—132, — Hafer ruhig, — Gerſte ruhig, | 
— Rübösl (unverzollt) ruhig, loco 69,90. is 


ruhig, per Debr. 35% Br., per Deibr. Jan. 3% Br., 


per Be = rn 

: — Petroleum feſt. 

Giandard, white loco 6,45 Br., per Dezbr. 6.55 Br. — 
Wetter: Schneeluft. 

Hamburg 27. Dezhr. Kaffee. Good ayera 

per März 77ö 

Bremen, 27. 


e Santos 
er Mai Tel, per Gepi. Tai. Ruhig. 
esember, 


Kabre, 27. Desbr. Kaffee. Good average Santos per 
Dezember 100,75, per Nat: 98,50, per Mar 97 50. Nun 
Frankfurt a. M., 27. Dez. Effecten-⸗Societät. (Schluß.) 


2 N 
Gatizier 17818, Aeanpter —, 4% Ungar. Goldrente 91,10, 


| 5% Goldanleihe von 1868 76½, 


Die aufgefam- | 
melten Beträge ſollen den Biſchöfen überwieſen 


Actien 49/8, Ill 
Michigan ⸗ So 


Bi 


ſich auf dem 


f der Heilung fi nähernde 
Beſſerungen zu conſtatiren; es fei daher geboten, 
die Behandlung nach dem Koch'ſchen Heilverfahren | 


Noggen loco inländ. feſter, 


Getreidemarkt. Weiten loco 


Br. — 


Holthardtenn 159,60, Disconko-Gommendit 270,20, 
Dresdener Bunh 154, Haurahliite 136,10, Gelfenkirchen 


175,80, Zürkentoofe 25. Feſt. 

Wien, 27. Beibr. (Schiuß-Courſe.) Oeſterr. Papier- 
vente 83,49, do, 5% do. 161,80 
4% Gotbrenie 107,60, bo. ungar, Golprente 102 80, 3% 


Bapiervente 99,80, 1860er Looſe 126,60, Anglo-Auft. | 


163,10, Länderbank 213,58, Ereditactien 203,00, Unton- 
bank 239,00, ungar. Creditachien 358,50, Wiener Bank- 
verein 118,30, Böhm, Weſibahn 330, Böhm, Nordbahn 
204, Bıldı, Eiſenbahn 471,60. Dur⸗Bobenbacher —, 
Sibethalbab: 221,00, Rorkbehn 2760,00, Sranzgfen 
233.00, Galtzier 202,25, Lemberg. Cern. 227,00, Lom⸗ 
barden 133,00, Nordweflpahn 214,78, Pardubitzer 173, 
Alp, Mont. ⸗Act. 31,30, Zabskactien 142,50, Amſterd. 


Diedzietl 34,90, Deutiche :läße 56,20, Londoner Wechſel 


Pariſer Medjel 45,38, Napoleons 9,06, 


11%,20, 


Marknoten 55,20, Ruffiſch n 1, 31½, Silber- 193 N 7 
ee 13505. 191 AL, für polnzum Tranfit bunt 127% % 
Al, glafig bunt beieht 123% 140 l, eutbunt nd 134 


coupons 100. 
KHinfter dam, 27. Deibr. Getreidemarkt. Weizen per 


März 215 — Roggen per März 155—15%, per Mai 150 


—149—130 
Kutwergen, 27. Der Betroleummarbt, (Schluß bericht.) 
affinirtes, Type weiß loco 17 bez. und Br., per 
Deseraber 17 Fr. ner Januar 16% Br., per Janunar⸗ 
Mär: 1659 Br. Zeit, 2 5 5 
Sintweryen, 27. Dezember. Getreidemarkt, Weizen 
i Roggen ruhig. Kafer unverändert. Gerſte 
ruhig. ; 
Baris, 27, Deibr. Geireidemarkt, (Schluß bericht.) 
Weizen ruhig, ver Hezbr. 271,20, per Januar 26,30, per 
Januar-April 28,60, per März Zuni 26,70. — Naggen 
ruhig, pe Oeibr. 17,20, per März-Juni 18,20, — Mehl 


ruhig, Der Dezbr. 59,50, per Januar 59,20, per Januar- 


April 59,30, per März-Zuni 53,30, — Rübböl träge, per 
Dexbr. 64,00, per Januar 64,25, per Januar-April 65,00, 
per März-Suni 65,75. — Spiritus ruhig, per. Heibr. 
37,50, per Januar 38,00, per Januar-April 38,75, per 
Mai-Auguft 10,75. — Netter: Kalt. ; 

Paris, 2. Hes, (Schlußcourſe.) 3% amortifirbare Rente 
35,912, 3% Rente ga, % 4½ Anleihe 104,38, 5% ital. 
Rente 94, ½, öſterr. Goldr. 
92,68, 3. Ortenienleihe 78,75, 4% Nullen, 1880 ——, 
4% Ruſſen 1889 98,10, 4% unific, Zegypter 484,68, 4% 
Ipan. äußere Anleihe 7512, conv. Türken 18,55, türk, 
Kooie 76,50, 4% privilegirte türk. Obligationen 308,15, 
Sgranısien 550,00, Combarden 308 
338,15, Banque ottomane 611,25, Banque de Paris 846,25, 
Banaue b’Gscompte 572,50, Crebit foncier 1310,00, do. 
mobilier 330,00, Mexidional-Act, ‚Ban T 
Actien 38,75, do. 9% Oblig. 33,75, Rio Tinto-Actien 
586,75, Gueskanal-Actien 2410,00, Gaz Barilien 1430, 
Eredit Cnonnais 810,00, Gar pour le Fr. et Etrang. 
i, Transatlantiaue 630,00, B. de France 1285 ex., 
Ville de Baris de 1871 413,75, Tab. Ottom. 329,00, 
2% Cons. Augl, 95a, Wechſel auf deutihe Plätze 1224, 
Londoner Wechſel kur; 25,20 ½, Cheques a. 
25,2%, Wechſel Wien kur; 218,25, bo, Amſterdam kurs 
207,18, do. Madrid kur: 489,00, E. d Esc, neue 635,00. 

ee eee ee 
angeboten. — Wetter: Schneeſchauer⸗ 

London, 27. Deiember. Engl. 32% Conſols I5B/ıe, 
Rr, 4% Conſols 105, ital. 5% Rente 9312, Lombard. 1245, 
4% coni, Rufien von 1889 (2, Serie) 99, conv. Türken 


18%, M 
ungariſche Goldrente 91½, 4% Spanier 7548, 
315% privil. Aegnpter 91%, 4% unific. Kegypter 955% 
3% garantirte Keguypter 93%, 4½ % ägypt, Tributanl. 
98, 6% conſ. Mexikaner 93, Sttomanbank 14/1, 
Suezactien 95½, Canada Pacific 74½, De Beers-Actien 
neue 16%, Rio Tinto 23/8 


— 


8 o. A äußere Anleihe 
59. Silber Hl. Plathdiscont u 


Aus der Bank floßen 50 000 Pfd. St. nach Deutihland, | 
Bankausweis. Totalreſerve 


London, 27. Dezember. 


14895000, Notenumlauf 248333000, Baarvorrath 


5 8 22833 000, Portefeuille 23 600 000. Guthaben der Privaten 
Telegramme der Danziger Zeitung. 


30851900, do, des Staates 5423060, Notenreſerve 
14205090, Regierungsſicherheiten 10141 000 Bid. Sterk. 
— Procentverhältniß der Reſerve in den Raifiven 41½ 


173 2 48 in der Vorwoche. — Clearinghouſe-Umfalz 


Mill., gegen die entſprechende Woche des vorigen 
Zehe Mr 27 5. br. (Schluß Eourfe) Wechſel auf 
1 „Deibr. luß⸗ au 
genden (60 Tage) 4,79, Cable Transfers 181. 


160 98 auf Paris (60 Tage) 5,22%, Wechſel auf Berlin 
0 Tage) 
ö Facifte Helen 71½, Central-Baciſic. Hetien 28 /, Chicago⸗ 


9/8, EX fundirte Anleihe 122½, Canadian⸗ 


U. North-Weſtern-Actien 193½, Chic, t. Baul- 


pis-Lentral-A 
ten. 10877, © 


New. Eentral- cihern- 


Ne .  Sudfon-) 
Bacike-Breferreb-Actien 82 
er 


iwer-Aclien 28, Northern 
Rorioik- u. Meitern-Bre- 


Union -Raciiic- Acten 413s, Mabaih, St. 
Bacific-Breferres-Actien 16½, Silber Bullion 
Baumwolle in Newyork 8, de, in Hem-Drleans 


Eouis- 


843/16. — Raffiniries Petroleum 70% Abel Zeit in 
Neronorh 7.35. Gb., bo. in Philadelphia 7,35 Gd. rohes 


Betroleum in Nemnork 7,00, do. Pipe line Certificates 


e 0 per Januar 70¼, Ruhig, ſtetig. — Echmalz loco 6,07, 
juſtizamt v, Oe äger oder der frühere Miniſter . ir Rio- Ni 
Falk Präſident des Reichsgerichts werden fotte, | Ne. f. los orbinarn per Sanıar 16.52, ner eg 80 


do. Rohe u. Brothers 6,50, Jucker (Fair refining 
Nr. J, low ordinary per Januar 16,52, per Mär; 15,67, 

Mersnorh, 27. Deibr. Wechſel auf 1 9 1.79. — 
Rother Weiten loco 1,08 ½, per Deibr. 1,04%, per 
Januar 1,018 8, per Mai 1891 1.04. — Mehl loco 3,75, 
— Mais per Nopbr. 0,588. — Fracht 3. — Zuacmer Dj, 


Berlin, 29. Dezember. 
27. 


Ers. v. 
Weizen, gelb Ung. 4% Edr. 
Desember 183.20 184,70 e 
April-Mai 191,20 191,50 2% ruf. 4.80 
Roggen Lombarden 5 
Dezember. | — 181,70 Franzoſen . 107,8 
April-Mai 168,50 168,50 
1 
er ) 
g co . . .| 23,80 
Rüböl a 
58,30 
Spirit Sg: Bonbon 20 
Spiritus ondon kurz — 
Dezember: 47.20 36,40 gonbonlang — 20.155 
en. 105,0 1850 Cid . 83 25 82 50 
Reichs-. „ 2 „. g. N. 8 2 
3% do. 97,70 97.70 Danz. Pri. 
3% „ bo. 88,90 89,60 Bank.... — — 
4 Conſols 105,00 105,10 D. Delmühle 132,60 122,80 
31% do. 97,99 8%½80 do. Prior. 128,5 122,73 
907 5 86,80 86,7 ec 0 Di 
weitpt, 0. GS. -H. „70 54, 
Pfanbbr. . 99 0 86.25 Olipr. Gde. 0 
do, neue . 98,0 9625) Stamm. -H. 83,40 82,50 
He e e on cn 
rm. G. -R. 7 A Irn. * , „ 5 
5% Knef. 88,50 88,50 


8 1. 
Fondsbörſe: günſtig. 5 


Danziger Börſe. 
Kmiliche Notirungen am 29. Dezember. 


Weizen loco inländ. unverändert, Tranſit theilweiſe 


niedriger, per Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 1281360 151196. Br. 


hochbunt 126—13 9 150198 Br. 
hellbunt 126184 159-192. Br.| 115-198 
bunt 126— 132% 1/190 , Pr. A bei. 
roth 126— 134% 139— 1914 Br, 
ordinär 120—139 5 135—183. N Pr. 


Regulirungspreis bunt lieferbar tranfit 126% 143 , 
frei 8 189 % 5 


A 1 12855 > N 556 
uf Lieferung unt per Deibr.-Januar zum 
3 e be 125 5 01 85. Per ap 
ai tranſſt 148½ , Br., „ Per i- 
Juli kranſit 148½ Al Br., 148 AM Gd 8 . 


Tonne von 1000 Kar. 


eee e e duch 89 l 
egültrungspreis iejerpar in 0 
aaf dee 115 A, tronfi ee 1 55 5 = 
u segerung per pPril-Hat inländ. 63, 
bo, tranfit 117 Al bez., per Mai-Juni inländi 
81 Al Hr., 16012 l Gb. e 


Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. Futter- 90—92 Al, | 


Erbien per Tonne von 1000 Kilogr. weiße Koch- } it 
107—108 , weiße Futter- tranfit 90 in en 
Rite ſen per Tonne von 1000 Kgr. loco ruſſ. Sommer- 


5 ez. 
Kleie per 50 Kilogramm (Gum See- Export) Roggen- 


5 ei. 
Spiritus per 10000 % Liter contingentirt loco 64 A 
t etroleum. (Schluß bericht) 

Gietig. Gfanbarh white loc 0 Br. Sclußbe icht ZH 


Gd. kurze, Lieferung 6 
Mai 64 NA Gd., 9115 
d., kurze Lieferung 
15 Al Gd 


conti den a 90 Pe 
ingenttr oco 
Al Gb., per Dezember-Mai 


1 5 0 1 
| Grebitachen 27014, Scammolen 211% Backs | Vobiucker abwartend, Rendement 880 Tranſttpreis franco 


= Meufahrwaſſer 12,05—12,15 d. nominell nach 


Qualität per 50 Kar. incl. Sack. 


„ do. Silberrenke 89,45, 


Al, hellbunt bezogen 128/80 bd 148 A, 


945 ,, 4% ungar. Goldrente 


91½, 92 AN ßer Tonne. — 


5, Lomb. Prioritäten 


Panamakanal⸗ 


London 


Deibr. An der Küſte 1 Weizenlabung 


öſterr. Silberrente 79, öſterr. Golgrente 9, 


Rupees 82. Argentinier 


129,50 t — 


| — Grbfen loco Jutterwaare 120. 


| Spiritus ohne Jaß loco unverſteuert (50 


Zanua 5 Kl, 55 bis 
10 feen 50, Bhiladelphia- und Reading-Actien | 48,7—46,6 AL, per Mai-suni d ne, e Al, per 
30/8, Kichinſon Topeka und Santa Ze-Actien 2735, | 


102. 


Tranſit unverändert, per 
gropßzörnig per 120% inländ, 158-—160 M, tranſit 115 U 


I 


„Seahtastnfüite ven 20. bis 27. Dezember. 
Jür Daraafer von Danzig nach Odenſe 18 A per aft 
Getreide, Rotterdam, Antwerpen 28 per Quarter Be- 
treide, Neweaſile 175 per Load ſichtene Hiiprops, 
1 Iis per Tonne Zucker, Obenſe 5 Pf. per 
r. Kleie. 
Borficher- Amt der Kaufmannſchafk. 


Banzis, 29. Dezember, 
Getreidehörfe. (H. v. Morfiein) Wetter: Starker 
Froſt. Wind: H. 


Weinen. Inländiſcher ruhig, unverändert, Tranſik 
hatte bei reichlichem Angebot ſchweren Verkauf und es 


mußten rothe Qualitäten abermals etwas büliger abge- 


geben werden. Beiahlt wurde für inlandiſchen gelſhunt 
127% 181 , weiß 127% und 125% 168 AM, 128% 
189 AR, 130/1% 132 AR, fein hochdunt olaiie 124% 
3 M, Gommer 1312 188 MM, I30IW@ 1 


Nil, 126/78 145 i, 1278 und 128/9%8 187 AR, alafig 
127/8 und 128/9% 187 AR, helibunt bereut 2876 1u9 


ellbunt 122 
und d 143 AL, 125% 14, An, 127 47 155 
128 148 Sl, hell 122% und 128i 147 , 12929 
150 AR, alt fein hͤchbunt 123% 180 , hochbunt etwas 
hrank 125% 155 Al, hoachbunt 130/1850 152 M, hochbunt 


„gialia 128/2% 149 Al, 1 152 Al, für ruſſ. zum 


Transit gutbunt 122% 138 Si, roth 114% 115 M, 


| 118/7%, 125 it, 125% 135 M, 127% 136 dl, Streng 


roth 130% 148 M, per Tonne. 2 5 

Termine: Zeiember Januar zum freien Verzehr 191 AL 
Er., 180 il Gb., April-Hiqi tranſit 148% AR Br., 18 Al 
d., Juni⸗Zuli kranſit 148½ AN Br. 148 n Gd. Reau- 
lirungspreis zum freien Verkehr 189 Hl kranſit 143 MU. 

Noggen, Inländiſcher gefragt. Tranſit unverändert. 
Bezahlt iſt inland. 120% 180 Ak, 119 dd 158 4 
zum SFranſit 118/00 115 K, rufſ. zum Tranſit 121/2% 
113 At, beſetzt 111/2% 110 „. Alles pen 129% per 
Tonne, Termine: April-Mai inländ, 161 Al bez tranfit 
117 AR bez, Mai-Juni inſänd. 181 M Br., 160% Mi 
Gd. Regulirungspreis inländ. 159 M, unterpolniih 
115 At, kranſtt 113 MM : 

Gerſte iſt gehandelt ruſſ, zum Tranſit Futter- 90, 
Erbſen polniſche zum Tranſit 
Loch- 107, 108 AR, ruſſ. zum Tranſit Jutter- 90 n per 
Tonne bez. — Pferdebohnen poln. zum Tranſit 113 AR 
per Tonne gehandelt. Rübſen ruf. zum Tranſit 
Sommer 158 il per Tonne bez. — Neitigfant ruff. 
zum Tranſit 152 AN per Tonne gehandelt. — Roggen 
kleie zum See- Export 4,90 t per 50 Kilogramm 
bezahlt. — Spiritus contingentirter locg 64 , Gd. 
kurze Lieferung 64 n Gd., per Dezbr.⸗Mai 64 Al Gd, 
nicht contingentirter loco 45 Gd., kurze Lieferung 
45 A Gb., ner Deibr.-Mai 45 l Gd. 


Productenmärkte. 1 
Stettin, 27. Dezbr. Getreidemarkt. Weizen fill. 
loco 181—188, do. per Dez. 187, do, per April-Mai 
190,50. — Roggen fill, loco 167—171, do, Per Dez. 
175,00, do, per April ai 168,50. Bommericher Hafer 
loco 130—136, — Hubs ruhig, per Derbr. 57,00, per 
pril Mai 57,00. — Gpirktus unveränd. loco ohne Faß 
mit 59 AM Conſumſteuer 64,80, mit TOM Conſumſteuer 
45,80, per De. mii 70 n Conſumſteuer 45,20, per 
10 11 25 mit 70 AM Conſumſteuer 48,70. Betroleum 
vco 5 
Berlin, 27. Dezember. Weizen loco 180—190 AR, per 
Dezember 184,15—182-—184,75 fl, per April - Mai 
191,50—190,75—191,50 Ai — Roggen loco 170—180 
sl, feiner trockener inländ. 1761,50 . a. B., per 


Dezember 1 Ai, per Dezbr.⸗Jan. 


174,50—174—175—174,73: AR, per April-Diei 168,75 
bis 1682816850 «ih. ver Main 1698E Mio 
Hafer loco 137—152 M, sit. und weſſpreuß. 138—141 
Al, pomm. und uckermärk. 139—142 , ſchleſ. 139 bis 
142 Al, fein ſchleſ. 143—133 n g. B., per Dezember 
e ee 
—145 Sl, per Deiember 136,50 at, per Aprül- Mai 
ice 228 Min Kendiene Aartekfetftiche 15 
mehl loco 22,75 ft — Trockene Kartoffelſtärke loco 
22.75 ei — Seuente Kartoffelſtärk De Dezbr. 12,90 Sl 
47 AL, Kochwaare 
Al — Weizenmehl Nr. 00 27.000 AR, 
SA — Roasermehl Nr. 0 28,50—23,00 
Al, 1 


. 0 50025 
l, Nr. 9 u. 1 28,7521 l, ff. Marken 26,70 


Dezember 24,80 Al, per Dezbr.-Jan. 2.452,50 


il-Mal 23,50 Al — Betrsleum loco 23,8 AR, per 
Den Hanuar ZU Mh e diet doro ohne aß 572 ih 


Der-Januar 24 Al 
: . 58,2 — 51,858 Ab, per Rpril-Mai 58 Al — 
De a 1 50 Al) 680 AM, 


Saß loco unverſteuert (70 AN) 36.5 A, 7 
„36% Al, her Desor.-Januer BE2—EE3 Ki, 
ar- bruär 46,2463 A, per April- Mai 43,5 


Juni-Juli 47,1—7, Al, per Juti-Ausuft 70 bis 


7,6 Al, per Auguſt-September 17.617, —17,6 


Schiffs⸗Liſte. & 
Neufahrwaſſer, 27. Deiember. Wind: GEN. 
Angekommen: Alwine, Fiſcher Geeſtemünde, Petroleum. 
28. Dezember. Wind: SS. 
Angekommen: Victoria Lehnert, Newyorh, Petroleum. 
Geſegelt: Hector (S.), Berg, Svendborg, Getreide. 
29. Dezember. Wind: G. 
Nichts in Sicht. 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 27. Dezember. Maſſerſtand: 2,02 Meter, 
Meiter: Froſt 12 Gr. R., klar. Wind: 9, 


Meteorologiſche Depeſche vom 29. Dezember. 


Morgens 8 Uhr. 5 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Zig.“ ) 


Stationen. 8 gem 
[Mullaghmore . 7 2 wolkenlos 2 
Aberdeen. 4 e bedeckt 3 
Chriſtianſund ... 79 | 8689 1 wolkenlos —2 
Kopenhagen 481 # heiter —7 
| Gtochoimt. 2... | 786 fill — Rebel —5 
Haparanda cc...) 77a fill — | wolkenlos|—18 
| Tretersburg 2... 1.788 | * 1 [Nebel —9 
Moskau 482 N bedeckt —17 
Kork, Queenstown 770 Ine 3|bebeht | 2] 
Cherbourg... 4765 | DNDE 5 | bedeckt 2 
Helder 70 8 wolkenlos —10 
Sylt. 246 28d 4 wolfenlos —7 
Hamburg. 43 S 2 | wolkenlos — 11 
Swinemünde. . 890 | BED. 2 wolkenlos — 10 
Neufahrwaſſer . 783 1 heiter —17 
Memel . .. 185 OSd 2 wolkenlos —16 
Baris 66 | AND 2 wolkenſos —T 
Nünſter . . 49 | OND 2 wolkenlos —13 
Karlsruhe. 68 1 | wolkenlos — 11 
Diiesbaben „...| 766 | NO 3 wolkenlos —8 
München 763 „ 7 Dunft — 17 
Shemnitz .. 42 Oed 1 wolkenlos —8 
Berlin 6 5 5 wolkenlos — 1 
Wien | TA fill —wofkenſos — 18 
Breslau 78 1 wolkenlos — 18 
Ile d' Air | 763 ORD bedeckt —1 
; ea gen ee Be Eh) 
Trieſ t... 763 | OND 3 heiter —6 


Scala für die Windstärke: 1 = leifer Zug, 2 = leicht, 
3 = ſchwach, 4: mäßig, 5 = frisch. 8 . flach, 7% 


ſteif, 8 = ſtürmiſch, 9= Sturm, 10 = ſtarker Sturm 


11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

5 5 1 der Aa 1 5 
„Das barometriſche Maximum, welches geſtern über 
Sübd finnland lag, it ſüdwärts nach dem 10 Bufen 


fortgeſchritten, während die Cufkbruckunterſchiede nach 


Südwest hin zugenommen haben. Ueber ben britiſchen 
Inſeln und Umgebung iſt das Barometer geſtiegen. In 


Deuiſchland iſt, bei im Nordweſten ſtarken, ſonſt ſchwachen 


öſtlichen Winden, das Wetter trocken und heiter, Die 
Temperatur liegt daſelbſt 6 bis 18 Grad unter Null, 
Im ſüdlichen Zeutſchland iſt bei Ausbreitung einer 


Devpreſſton jenſeits ber Alpen der Luftdruck im Ab- 
nehmen begriffen, 


X und dürften daſelbſt Trübung und 
Schneefälle zu erwarten fein, 
Deutſche Seewarte. 


Metenrologiſche Beobachtungen. 


2 8 Barom.- Thermom. f 

8 8 Sa Celſius. Wind und Wetter. a 
39.8 782,7 — 145 S, leicht, wolkig. 

29 12] 782,6 — 14,5 GEB. leicht, klar. 


Verantwortliche Redacteure: für den polltiſchen Theil und ver 
ala Nachrichten: Dr. B. Ferrmann, — das Seuilleton und Literariſche: 
9, Röckner, — den lokalen und provpinziellen, Handels, Marine- Theif 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraten⸗ 
weil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 5 


J. e 9 


Als Verlobte een ſich 
Mathilde Da 7 105 5 5 
Kuguſt Lei 1925 12. 


 TWolfsschlacht. 


Weihnachten 1890 8922 2 
Danzig. Watkowitz. 8 5 (Otto Rietborf.) 
2 wei junge Leute finden aufe Jeden Montag 
Aufgebot. Langgaſſe, . Su, a f 
Auf den rag des Buch- empfiehlt 3 äheres 3. Damm Nr. 13, 15 Fan il 0 
1 15 = Familien-Loneert, 


halters Hermann Sauer in 
Wien IX. Maria Thereſtenſtraßef prachtvoll ſchö 
Nr. 3 wird der Inhaber des an- ar 


_ Brahtiihe Erläuterungen m t empfahl ee hen ausgefü a von der Kapelle 5 


Leib-Huſaren⸗Regiments Nr. 1. 


gehlich verloren 1 der IN | F öniel. 1. Hofioferant, iu den geſetzlichen Beſtimmungen betreffend das für me Schüler, Brödbänken- 1 f 
Kotiertelontes: Mr. ER, BEN itä 9 gaſſe 391. Preis 400 rn 1 Eures frei. 08880 
pro 1888 fir die Heriiellung und Fee 991 e A Gieinkohlen = un Alters- Langgaſſe 6 Kaffe nis aut Bi IM Hl 5 
Kusſchmückung der Marienburg kiſte 0 U en, B 1 iſt die Hangeetage als Geſchäfts⸗ je ien kl. 
aufgefordert, ſeine Rechte auf Ruf und rennholz in 5 jerungs-Ge] etz lokal Sher n er: Ager Pu n Dieni Hass 
e ſpäteſtens im Kufge⸗ jung b fel elle Put el, befter a ü 55 15 m Sat - 8 ö paſſend zu vermiethen. (9835 5 ge. Con 2 5 
25 Er ments empfiehltzubilligſten Tages ih ir ! Gren rt von der Kapelle des 
den 8. Juni 1891, 1 15 Hähne, deen e ie rand Hate (für ſündliche und ſt 115 lische! Bethältn Im ie) Brelacie e no ren. ne g önig Friedrich 1 
9 Uhr 5 b unter verlönlicher Seitung | ihres 
bel ben Aten ; 1 0 55 Gericht Guppenhähner, ie nut Bol, 5 vorräthig in großer Zahl und wohlfeilen Ausgaben in neun 4715 05 Sau nn 11 0 1 Enten. Seren E. T eil. 
; 2 5 5 ittergaff 5 8 nfang € 
5 e  olbeigen. Poularden, Kücken vorm. dee Zimmermann, 1. 15 Homann & F. A. Weber’ 8 9 155 bel. el En Keil 335n ar Rohauskie 
falls daſſelb d für kraftlos va 5 8 . . Geltung kommen. 15 
kahle erden: 408086 Berihähn 5 70 dee e — Langenmarkt Ar. 10 10. 3 Heldung. daleloſt beim Koller] Vorläufige Anzeige. 
Danzig, 28. November 1890. 7 5 Drehbönke Be 85 ae SHE em Laden, am Markt se- . 
Königliches amtsgericht Ke tra & 3 Deeijbänke mit und onne Die in Marienwerder täglich 1 Mit . legen, barinnen 12 Jahre ein Apo llo⸗ Saal 
T fran Hasen Se geitipinbel, für Fuß oder Ni Weihmaaren-Beihäft geführt itt, 
Bekanntmachung. Avaftbetrieb msbeſondere mit 4 Stuben und allem Jubehör (Hötel du Nord.) 
8 een Weſtpren ußiſchen Mittheilungen 
Für die Zeit vom 1. Januar Rehziemer und Keulen, 5 eisma = Drchbänke, von fogleith ober 1. April 1691 Donnerſtag, den 1. Januar: 


er g ei 5 . Doppel⸗Gonus-Slahl⸗ . Au aden auch iſt ſelbiger Erſt brill 
bis 31. Dezember 1891 iſt die auf Wunſch fauber geſpi t. be erfreuen ſich in der ganzen Provinz und darüber hinaus Wi rſte große brillante 
i F Sepiek 5 a and ie wegen ihres reichen und intereſſanten Sah großer Be- 


Ki ee 7 0 magiſche und ſpiritiſtiſche 


Führung des Handels- und Ge- \ 

EAN bei dem Lasst fi „RS ji ſchinenbauer fertigt di fiebtheit. Dieſelben bringen täglich eine erſchöpfende Dar⸗ 9831) Marie Koch 2 2 
unterzeichneten Amtsgerichte dem An 5 Aenzen E Eiſengkeßerei und Werke 5) Mellung der politihen Greignitie, ferner felegraphiihe de. 5 Soiree 
Amisgerichtsraih Schlüter unter E zeug. fab zin don beſchen über alle wichtigeren Vorkommaiſſe, überaus reich. April 1891 i 

Mitwirkung des Setretairs in beliebten güllungen renom⸗ 25 aus 1 b von haltige Nachrichten aus der Provinz und in iahleeichen ver-... des weltberühmten Illuſtoniſten, 
Hlebba übertragen und werden ale Marken. Rt ee ie = miſchten Notizen viel bes Intereſſanken aus aller Welt. Im iſt die obere und untere Antiſpiritiſſen u. Beniriloguen 
für den gebadıten Zeitraum die Gas 3 Driginal-Unterhaltungs-Blatt fe di | Chevalier 


m neh 5 12575 —ů e Be) 
eulſchen Handelsgeſetzbuchs vor- 44 ih 
geſchriebenen e NEE a N 1 0 

durch den Deutſchen Reichs- und fl ui ar 1 


Königl. * en Staats- von Joh, A 
e e es Bike, in A 2 ar Flaschen ö 


j A 928 fie werden hochſvannende Erzählungen veröffentlicht und im 
owie ganze Anzüge werden ſtets 
berlienen Breitgafle 30 bei c 1 177 5 e 1 1 Fe 

ii 1 alte ta 110 
Baumann und gewerblicher Artikel und Noltzen. 


in dem Haufe . Mer elli, 


9 Lan 1 Rr. ea Mitwirkung von Tele 
: relli, mit nur (eibflerfundenen 


und den öffentlichen Anzeiger des ff Rum 28 5 Abonnements nehmen alle Poſtanſtalten zum Preiſe von il vermiethen. n des Spiritis mus, forie 
Resierungs-Amtsblaits zu Danzig 2 1 ch f 1,80 % pro Vierteljahr entgegen. Inſerate pro Ugeſpalfene Beſichtigung von 11—1 Uhr: 0 ühr. b. hi 1 chen Me 
erfolgen. (990 l die / Liter⸗Flaſche v. AM 1,25 an. G ia röcke f gelle 12 15 Kir Auftraggeber außerhalb der Provinz; Weſt⸗ 2 Im Laden. 5 b. m 15 er ungen 


preuhen 1 
Expedition der „Neuen . u 


NeuftabtWeitpr.,24,De3br.1890, 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
Die Verſteigerung des Rog⸗ 


zu 12, 14, 16, 18-45 Sl empf. : 
A. Willdorff, 5 
Langenmarkt 30. 55 


Kutſcher⸗Röcke, 


; 5 is finden nicht in geheimniß vollem 
e Dunkel, ſondern auf hellerleuchte⸗ 

ö fe ee e ter Büh inne Kal; 975 pig (89960 
eit Jahren Fleiſcherei betrieben Ze: 

mit Einfahrt, 5 e Stal⸗ © erst, 1—4 N., 2 Hl, 5—10 


ff. Arrat und Csgnae 
empfiehlt (9939 
Max Lindenblatt, 


0 a Chörjlich am 20. Heiligegeiſtgaſſe 131. ſche N j h af si lung 2c. 1010 oder ſpäter zu ver⸗ B., 1,50 dl, unnummerivte Plätze, 
| See 92 5 l. Geiſt⸗ ar Barierre 
findet nicht ſtalt. Düffeldorfer Kuticher- Mäntel del lische dual I l. 0 lng ae e e g er 
t 8 lik 
Selle F 1 7 "impfen eh rewe. Bremen i Comtolr 120 u 
| 5 2 R „ April in vermiethen. 
eee Brieſen blade n b 7 e UM bis 8. Juni 1891 5 5 155 der r Börſe, 2 helle Zimmer, Wilhelm⸗ Thenter. 
5 ige e 80 0 2 Me | eee ir Ausſtellung werden zugelaſſen: E Geſl. Si. sub 9927 in d. Exp. Täglich: 
Bekanntmachung. > Kaufgeſuch. Bierde, 9 Ezlale, Schweine, Beilügel, Bienen. dieſer Zeitung erbeten. euren 
Meine Ehefrau Hedwig Slüch id An Don irn, Mit 45000 Thl. Anzaplung alle e e und en ane eren 1442 ift I 
geb, Breuer von hier hat mich il ſeh e e 1 0 niſſe und Kilfsſtoſſe namentlich Samen, Duerwaaren Beam) 5 eine eine Ne inf 5 N A g 
Ausfuhr und Ghiffsverjorsung, Mein, ſowie Stabe, f. e. jungen Kaufmann ſller⸗ un ung. 


oder Schüler der höhern Klaſſen, e 
mit Beniion zu erfragen. A 


daſelbſt 3 FEIERN, 49 „Jugend hat keine 
Nabkftzänk. Verein Tugend“ 


he Grolesgue⸗Pantomime. 
ni WONG. Potente ben 30. Deiember 1890, 


v fein, f 5 ür 
a Jlaſche 2 Ai, empfiehlt |Diterten von Beſtgern unter Ar. alle a 601 Maſchinen und Geräthe 
19926 diti 5 
Albert Men, lee zen Geldpreiſe 60 000 Mark. 


eine. Alte Münzen 300 Preismünzen und Preisgaben. 
8 [werden zu kaufen geſucht. Die Ausſtell⸗ Ordnung, ſowie Anmeldepapiere vertheilt 
Adreſſen unter Nr. 9959 in der ee 1 9 85 e ee A 


A 10 5 Vorſtellung: 


ne Ehefrau eee 
9 bezahle ich 1 was ich 
€ 


zur Darnung für Betheitigie [Expedition dieſer Zeitung erb. aße 8 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß Bere E Deut che Sec chafts⸗Ge ell ha t, Mittwoch, d. 31. d. Mis. Be = = 
on Glogau, im Deibr 1690 e e ebene. = an IS nn = zue N 5 1 t 1 
Oscar Glück, Hotelier. Fe Caroſſter., u. ſchwerſter = m — Familien- ; orſßellung > 
Paſſendes Geſchenn Reitſchlag, vorz. ‚Srabery von flaa-Ih Rh A hr. Rendevou dei Sehoritta Bellona, 
für die Herren Baumeister und memnon, Mutter von Fiesta, BR IE um Ne if 5 3 ? 
ſonſtige Baubeftiffene! deckt 40 fremde Stuten vom 75 im Kaiſe ho bart Tunnel. 
20. Dezember ab, nach der Reihe | . ai * ij 2 eden Abend nach der Vor⸗ 


a Im unterzeichneten Verlage er- 
5 Inn ſoeben in ſchöner Aus- 
stattung: 


„Herr Baum ale. 


chgelaſſene Schrift 


der Anmeldung berüchkſichtigt, 

d 20 Mark. Ueber zehnjährige, 

bisher güſte Stuten ausgeſchloſſen. empfie 

f Mein 0 ee EI 

ittags und 55 Abends. 
9263 


ſtellung großes Frei⸗Coneert im 


Gr. An e f 
. 12, Seen-Palaſte a la Berlin. 


9912) Der Boritand. 


r. 
in bee der a allen Reuheiten verſehenes Vekein del Oft ien il, Sonnabend, den 3, Januar 1891 
1, Gol nd Silberwaaren, Mittwoch, den 31. Dezember? Erſter Großer 


| Stetter Cgyglier⸗Maskeuhal. 
5 1513 eee een für Mitglieder 
Stadt⸗Theater 


echen und 
iu an 80 DB Et 
5 —.—— — ei 3 vorräth! und deren Angehörige find vor- 
a en eie 3a nr, 


Sa, am, Ann, EEE 


Der Vorſtand _ 
lein deck ich. Eſelein fire 
1, und 1, Flaschen 


1.8 aut erhalte es So; pelpult, 
Fichten oder eſchen polirt, wird S 
zu haufen geſucht. = 
Offerken unter 9916 in der Ex⸗ 
pebition dieſer Zeitung erb. 
Für die Beneral-Agentur einer 
Feuer. Allecuranz wird 


empfiehlt die Weinhandlung 


0. f. a 


F Echte 
8 Aeichkarpfen, 


chirmacher, Neg. Baluneiſter. | 
- Breis 1,60 Mark. 


„Der Ingenieur‘, 


Ein Se von Schirmacher, 
Reg.⸗Baumeiſter. 


Preis 1,60 Al. 


Agi Its Din, Antppeleren aus dem 


0 v e Abends 7½, Uhr, 
Panoramg. 


Danzis. 8 * 4 sch ＋ lität l . = 5 115 
eden * andere duch 5 t 


Abends; Keine Vorſtellung. 

Donnerſtag, Nachm. 3½ Uhr, 

555 en Preiſen. Der 
rei 

Donner tag, Abends 7½ Uhr, 

Außer Abonnement. Zum erſten 

e. Der Goldatenfreund. 


Dankſagung. 


Zu unſerem all. 


mpfiehlt 7180 
P. fe Fiſchmarkt 27. 


Fann fn ständige 


delt jagte Pfaun Inden, Putzarbeiterin 


Oscar i 4185 Gelonke, 
empfiehlt a Dutzen und = = — 3 5 
tent feinter Füllung, tomtel@Chriftin) wied bei hohem ge. 5 Großes Frei⸗ onen, 
Da ure. 8 1 Arrac-Ananos- Bun ch Eff enz Großer Aae aer 
An Becker, 1 ndehalle. 


In meinem Golonial- Maaren- 
fene art 


Geſchäft findet ein ſolider, tüchtiger Aum-Bunf ch-Eſ j enz on au 
roßes 


junger Mann in feinſter . 111 und ½ ur 


A. W. Kafemanı. 
Dampfergelegenheit nach N 
Greenocku. Glasgow, 


per 6./13. Januar. (9952 
Güteranmeldungen erbittet 


Otto Piepkorn. 


Hansa. 


9 Julius V. Götzen, 


Hundegaſſe 105. 


Höcherlbräu. 


51 durchaus tühfige, ſelbſt⸗ 


ER zum 1. Januar Stellung Berfön- 
Am Neujahrtage, „de ln fell liche Vorſtellung erwünſcht. 0504 Familien⸗Concert Bebauern alt es uns nicht 
1. Januar 1891, e e , ©, Berttam, | Julius V. Götzen, (ei freiem ene 
findet 5 illige pe elle 5.29110 Marienburg. 5 Grete Nen von, ber Sapelie bes 
10, 20, 80 bis BAR. dad Ein junger Mann in ergeben einladen ſchwerſten Berluftes 
K t eine Briefmark 7 * undegaſſe Ar us Ge ergebenſt einladet 5 
eine Br 1 hesiellung 101 ne Büch und Naber: der mit ichriftliten Arbeiten gut Ten 25 1 = Ne mn uns Suci ben, Bengang 


H. Steinmacher. 


giveriraut iſt, findet von gleich 
Stellung. 

Meldungen unter Nr. 9905 in 
ber ‚Gepebitton d. Zeitung erb. 


N ein fie Ramlint 50 
geſuch (9920 


liebten Gatten und b Vaters 
des Fabrikbeſiers 


Iſagc Goldfarb 


betroffen hat, einzeln zu be 
antworten. 


Wir bitten Alle, die uns & 
ihre Berehrung für unſeren 
geliebten Todien bekunde 
aben, unſeren herzlichſten 
Dank hiermit entgegen 
nehmen zu 1100 en. 
5 Star 

den 2. 1 nyer 1880 
Helene 

geb. Borchardt 

- und Familie, 


= 


Vom 2. Janne ab, Wie ge- 
wöhnlich um 9 Uhr Vorm, und! 
2 Uhr ee (9815 


agreitgaſſe 118 und Kohlen- 
gaſſe 3, 


W. Derwein. 
Elfenbein⸗Ball⸗Fächer 
empfiehlt billigſt 


Felix Gepp, 


Bibel Nr. 49, 
geradeüber der Gr e e 


Wiener Safe zur Börſe. 


Keute: 


Concert, 


ausgefü 15 von der Kapelle 
des hieſigen Artillerie-Re⸗ 
giments unter perſönlicher 
e een e 
des Herrn Krüger. 


E. Tite, 
9941) Langenmarkt 9. 


415 ee en ne Be g 
nach Vorschrift des Geh. Sanitätsraths Prof. Dr. Buro, allein 
bereitet von W. Neudorff & Co., Königsberg 1. Pr. hat sich 


5 Sen seit 35 er nach es 15055 N Urtheil vieler 
ärztlicher Autoritäten als bestes Mund- und Zahnreinigungsmittel bewährt. 
Rechtsanwalt Haack. d| Dasselbe verhütet das Stocken der Zähne, verhindert dauernd den Zahn- 
7 e g erhält 115 e gesund und entfernt sofort jeden üblen 
m. Colo aaren- 6 Geruch aus dem Munde 
5 Wee el und Preis: ½ Flasche Mk, 1,00, ½ Flasche Mk. 0,50. 
an. 2 gew. Com K. K ER Zur Warnung vor oft geradezu schädlich wirkenden Nach- 
gew. Commis n. Krauſe, ahmungen bemerken wir, dass jede Flasche des ockten Dr. €. Scheibler’s 
ea Georgenkirchſtr. 61. Hundwassers ausser mit dem Namen des Erfinders Dr. C. Scheibler auch 
mit unserer Firma und obiger Schutzmarke versehen ist. 


„ W. Neudorff & Co., Königsberg i. Pr. 


Gerindet Anstalt künstlicher Badesurrogate. t 
"Nisderlügen ‚bel, Albert Neumann, Carl Paetzold, 


Bin geber, 


Dr. Med. R. Werner, 


pract. Artz, 
Matzkauſcheg. 2, 1 Tr. 


Kölner Pombau⸗Kotterie, Haupt. 
gewinn Al 75000, Looſe a e 


ſchaftl. Ritz 
6 Piecen, 9 ® 
a allem Zubehör, eventl. 91 


Ad. Rohl 0 
Anot th. C. b 1 E. Haeckel, F. Reute | 
H. Volkmann, 64978 


1. Ve ü 8 chert, N» Apoſt. E. Opitz: | Bee 
x. Bertling, a | ſofort zu el h. daf 3 ö Hand H 159 0 ıpotk, Pad ep, ‚Apotb,. Ei ( pitz, e En = mans 
Prall che d Bu uch! chführt Alg, ! — Schwonder. Amort & Co, riedrich Wilhelm- gräbnik meines lieben Mannes 


ſage hiermit meinen beiten Dank. 


Anoth. E. e „apoin C. Äilaebrand dt, Apotheker N 
Danzig, 29. Dezember 1890. 


Rechnen 11. K Sl lehrt 
He Hertel, 921 


Schützenhaus. 


3 getterhagergaſſe 9. 8 5 Loniſe Schuricht, 
Gründlichen ernſt und "hend auler und elegante me je Aa er. geb. Neutener. (9953 
: ; utzendkarten Hlveſter am Sonnabend Abend ilt auf 
an eee ieee Br. 6. Gros ee 
Kulda Armkhnedit, eine goldene Damenuhr 8 


N. Hl. Troſien, Beterſiliengaſſe Nr. 6. 

5 SR mit kürzer Kette verloren worden. 
Gegen angemeſſene Belohnung 
abzugeben Zleiinergalle 73". 


Verloren 


. Schmiedegaſſe Nr. 10 .. 


Friſche 


Seezander, Tel Punsch-Hssenzel. 


HumoriftiſchesSoncert. 


Nane ne 
intereſſante Neujahrs⸗-Ueber⸗ 


% Bib. bis 46 Pfd. e zu raſchungen. Gonnabend, Abend auf 5 meg 
7 EN 8 hr 5 5 
ſehr Be reisen. Preisgekrönt mit den ersten Preisen. 12 We des e ai e es 
E 1 9 118095 a 

2 28 

Fr. N ienhaus Nacht. Tanzkränzchen. abzugeben, Yundeg 

D dorf. a 7 Anfang 7 Uhr. Verloren 
ga 46. üsseldor a es eine 9995 e f mi 5 
Ser En [Käuflich überall in den ersten Geschäften der @ Donnerftag, d. 1. Januar 1891:] Mutien aicen, a n 2. 9 Dis, 
; 5 5 dort b. 4. Panggaffe. Ge 

e Großes eien ee 


D Heute Abend 5 Uhr 
erhalte ganz beſtimmt 
ſchwere feile Schmalz⸗Gänſe, noch 
viel beſſer wie gehabt. Lachmann = 
Tobiasgaſſe 25. (gute 


an die Eßped. dieſer Itg. . (2342) 


Druck und Verlag 5 
von KH. W. Salat in Damig. 


Fest-Concert. 


General-Fertreter: Rich. Olwig. 
8 C. Bodenburg. 


